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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

der Sommer, den wir in diesen Tagen in einen hoffentlich 
goldenen Herbst verabschieden, hatte wettertechnisch so 
einiges an Kapriolen zu bieten: Von kühleren Abschnitten 
mit viel Regen bis zu extremer Hitze war alles dabei, leider 
meist in stetigem Wechsel. Von daher war es wohl in erster 
Linie eine Frage des Timings, wie man selbst den Sommer 
empfunden hat. 

Als Geschäftsführer der Tarmstedter Ausstellung kann 
ich dabei zumindest für das zweite Juli-Wochenende von 
„ideal” sprechen: Temperaturen zwischen 21 und 25 Grad, 
zwischendurch mal ein kurzer Regenschauer – das sind die 
Bedingungen, die Aussteller und Besucher gleichermaßen 
freuen. 

109.000 Menschen wurden in diesem Jahr gezählt, nur 8.000 
weniger als bei der Rekordmesse 2019. Ein noch besseres 
Ergebnis verhinderte wohl die düstere Wetterprognose für den 
Freitag, laut der in Tarmstedt nachmittags eigentlich die Welt 
hätte untergehen sollen. Mit Betonung auf „sollen”, denn das 
Unwetter zog glücklicherweise an uns vorbei. Doch wer mag 
sich schon auf sein Glück verlassen, wenn man vormittags 
überlegt, ob man nun ins Auto steigt oder nicht?

Aber auch ohne neuen Besucherrekord war es eine rundum 
gelungene 74. Ausgabe von Norddeutschlands größter 
Freilandmesse. Das 75. Jubiläum im nächsten Jahr kann  
also kommen! Wir freuen uns drauf!

Herzlichst, ihr
Oliver Moje

Tarmstedter 
Samtgemeindebürgermeister
und Gemeindedirektor

Text/Foto: Klaus Struckmeyer

Die Weinlese in unserem 

Garten fällt in diesem Jahr 

nicht gerade üppig aus. Der 

Kälteeinbruch im Frühjahr 

hat auch dafür gesorgt, dass 

an unseren drei Apfelbäumen 

nicht eine Frucht hängt. Auch 

die zwei Walnussbäume, die 

verlässlich für Eichhörnchen 

und auch uns für immer 

genügend Vorrat gesorgt 

haben, sind diesmal ein 

Totalausfall. Aber das zu 

beklagen wäre lächerlich, 

angesichts der weltweit 

wirklich katastrophalen 

Ereignisse.

Wir sollten den Herbst mit 

all seinen Farben genießen, 

denn der Winter ist nicht mehr 

weit – im Supermarkt werden 

bereits erste Weihnachtsartikel 

angeboten. 
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gemeinde in die Erweiterung der Grund-
schule investieren. Vom Land gibt es 
dafür einen Zuschuss von rund 300.000 
Euro. „Das ist natürlich ein Tropfen auf 
den heißen Stein”, so Samtgemein-
debürgermeister Oliver Moje, der sich 
ein größeres �nanzielles Engagement 
gewünscht hätte. „Wir als Kommunen 
erfüllen mit dem Ausbau die politischen 
Vorgaben, die uns seitens des Bundes 
und des Landes gemacht werden. Da 
hätte ich im Gegenzug eigentlich deut-
lich mehr Unterstützung erwartet“. Im 
Mittelpunkt des Ausbaus der Tarmsted-
ter Grundschule steht neben zusätzlichen 
Klassen-, Fach- und Integrationsräumen 
insbesondere die Schaffung einer Men-
sa, die gleichzeitig auch als Veranstal-
tungsraum genutzt werden kann. Die 
Fertigstellung der Gesamtmaßnahme ist 
für Ende 2025/Anfang 2026 vorgesehen.
Mit Beginn des Schuljahrs 2026/2027 
sollen nach den Plänen des Landes 
Niedersachsen �ächendeckend Ganz-
tagsangebote für Grundschüler entste-
hen. Zum Start erst einmal verp�ichtend 
für alle Schülerinnen und Schüler des 
ersten Jahrgangs. Die übrigen Alters-
stufen sollen dann laut Kultusministeri-
um in den nächsten drei Jahren folgen. 
Zusätzlich sollen Betreuungsangebote 
in acht Ferienwochen geschaffen wer-
den – und zwar montags bis freitags von 
8.00 bis 16.00 Uhr.
„Wie die Umsetzung dieser Vorgaben 
sowohl personell als auch �nanziell 

den vergangenen Monaten abgeschlos-
sen wurden, starten nun die Arbeiten 
zum eigentlichen Neubau auf dem Areal 
des bisherigen Parkplatzes.
Rund neun Millionen Euro wird die Samt-

Tarmstedt. In der zweiten Septem-
berwoche beginnt die nach außen hin 
sichtbare Phase des Tarmstedter Grund-
schulanbaus. Nachdem bereits erste 
Umbauten des Verwaltungstraktes in 

Es geht voran, aber viele offene Fragen bleiben 

Grundschulanbau wird teuer für die Samtgemeinde

Vorderansicht Anbau Grundschule Tarmstedt.
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Frage beantworten kann, wo denn das 
nötige Personal dafür herkommen soll.”
Ebenfalls aktuell unklar ist die Frage, 
inwieweit auch in der Grundschule 
Wilstedt ein Ganztagsangebot zustande 
kommen wird. Dort stehen die Planun-
gen noch ganz am Anfang – und zu Be-
ginn des Jahres wurde dann auch noch 
Schulleiter Malte Müller-Cordes von der 
Schulbehörde kurzerhand als Interims-
Schulleiter nach Bremervörde abgeord-
net. „Das kommt natürlich zur Unzeit”, 
so Moje.” Bei allem Verständnis für die 
Probleme in Bremervörde stellt sich mir 
doch die Frage, ob man das nicht hät-
te standortnäher lösen können. Zumal 
das Wilstedter Kollegium jetzt fehlende 
Leitungs- und Lehrerstunden auffangen 
muss, während es eigentlich zusätzlich 
zur „normalen Schularbeit” auch noch 
ein Konzept für den Ganztag entwickeln 
müsste. Dass das extrem schwierig wer-
den dürfte, liegt auf der Hand.” 

möglich sein soll, darüber 
schweigt sich das Land 
bislang leider aus”, so 
Moje. Die Planungen, wie 
der Ganztag pädagogisch 
ausgestaltet werden soll, 
haben in Tarmstedt schon 
vor längerer Zeit begonnen. 
„Die Schulleitung arbeitet 
mit viel Engagement daran, 
dort eine gute Lösung zu 
�nden. Ich bin zuversicht-
lich, dass wir 2026 mit ei-
nem guten Konzept an den 
Start gehen können”, so 
der Samtgemeindebürger-
meister. „Ob das mit der 
Ferienbetreuung bis dahin 
allerdings auch umzusetzen 
sein wird, da bin ich aber –  
vorsichtig gesagt – derzeit 
sehr skeptisch, insbesonde-
re weil keiner mir bislang die Planzeichnung Anbau Grundschule Tarmstedt.
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Unterstützung des Landes durchführt, 
hatte genau ein Jahr Bauzeit eingeplant 
– sehr zum Unwillen insbesondere vieler 
Pendler, die täglich zweimal einen rund  
13 Kilometer langen Umweg fahren 
mussten. Auch für zahlreiche Schüler 
hieß es ein Jahr lang deutlich früher als 
gewohnt aufstehen, da sämtliche von 
Wilstedt aus die KGS ansteuernden Bus-
linien umgeleitet wurden.
Unmut gab es aber auch auf Seiten der 
Samtgemeinde sowie der Gemeinden 
Bülstedt und Westertimke. Denn der 
Landkreis hatte zwar Grasberg als of-
�zielle Umleitung bekannt gegeben, 
doch tatsächlich lief ein großer Teil des 
Verkehrs über Bülstedt und Wester-
timke, was schon nach wenigen Wo-
chen deutliche Spuren sowohl auf der 
Gemeindeverbindungsstraße als auch 
insbesondere der Bülstedter Dorfstraße 
hinterließ. Die zahlreichen Schlaglöcher 
und Kantenabbrüche, die im Laufe des 
Jahres immer wieder mal notdürftig ge-
�ickt wurden, werden im kommenden 
Jahr wohl einmal richtig saniert werden 
müssen. Die Kosten dafür bleiben inner-
orts an den Gemeinden und außerorts an 
der Samtgemeinde hängen, da sie für die 
jeweiligen Straßen zuständig sind.
Dennoch ist Samtgemeindebürgermeis-
ter Oliver Moje erst einmal froh, dass ein 
Ende der Sperrung nun endlich absehbar 
ist: „Die Verbindung zwischen Wilstedt 
und Tarmstedt ist eine der meistbefahre-
nen Kreisstraßen des Landkreises Roten-
burg und die einjährige Sperrung hat alle, 
die täglich auf der Strecke unterwegs 
sind, viel Zeit, Geld und Nerven gekos-
tet. Insofern bin ich erleichtert, dass die 
Arbeiten zumindest im Zeitplan bleiben 
sollen und die Strecke voraussichtlich ab 
Oktober wieder frei ist. Damit sollte dort 
mindestens für die nächsten 50 Jahre erst 
einmal Ruhe einkehren. Positiver Neben-
effekt des Neubaus ist aus meiner Sicht, 
dass die Fahrradfahrer nicht mehr den mit 
vier 90-Grad-Kurven nicht ungefährlichen 
Schlenker machen müssen, sondern jetzt 
zusammen mit der Fahrbahn gerade über 
die Brücke geführt werden.“ 

zwischen Wilstedt und Tarmstedt laut 
dem Landkreis Rotenburg wieder für den 
Verkehr freigegeben werden soll. Zum 
Zeitpunkt der Drucklegung dieses Maga-
zins waren die Arbeiten im Zeitplan. 
Der Landkreis, der die 1,8 Millionen Euro 
teure Baumaßnahme mit �nanzieller 

Tarmstedt / Wilstedt.  Das befürchtete 
Verkehrschaos zur Tarmstedter Ausstel-
lung ist trotz eines sehr guten Besuchs 
zwar ausgeblieben, doch dennoch wer-
den Tausende von Menschen – nicht nur 
in der Samtgemeinde – erleichtert sein, 
wenn Anfang Oktober die Wörpebrücke 

Brückenbau im Zeitplan – Ende der Arbeiten in Sicht 
Umleitungsstrecke über Westertimke / Bülstedt hat gelitten



7

der 1975 folgende Bau der KGS zum 
identitätsstiftenden Merkmal wurde. 
Großes Lob zollte Meyer insbesondere 
dem damaligen Samtgemeindebürger-
meister Hermann Schnackenberg (CDU) 
mit dem ihn das Ziel der Modernisierung 
und Fortentwicklung der Samtgemein-
de Tarmstedt stets eng verband – trotz 
der damals oftmals parteipolitisch ge-
prägten kontroversen Sachdebatten. So 
habe man neben einer für die damalige 
Zeit sehr fortschrittlichen Schulform 
auch den Anschluss der Orte an die zen-
trale Kläranlage oder den Erhalt der drei 
Freibäder auf den Weg gebracht.

Zum Abschluss übergab Meyer dem 
jetzigen Verwaltungschef Oliver Moje 
noch ein vom Künstler selbst gefertig-
tes Modell des im Volksmund als „Hut-
ständer” bekannten Kunstwerks vor 
der Kooperativen Gesamtschule, das 
der Stader KGS-Architekt Haral Graff 
der Samtgemeinde seinerzeit gestiftet 
hatte. Eigentlicher Titel der Plastik des 
ebenfalls aus Stade stammenden Künst-
lers Synold Klein lautet „Empor“. Sie soll 
das Bildungsstreben der Gesellschaft 
und den Aufstieg durch Bildung symbo-
lisieren. Ein Ziel, dem sich die Schule 
in den fast 50 Jahren ihres Bestehens 
stets verp�ichtet gefühlt habe.

Der auf der ersten Sitzung zum stellver-
tretenden Samtgemeindebürgermeister 
gewählte SPD-Fraktionschef Christian 
Meyer erinnerte in einem unterhaltsa-
men Vortrag an die Anfänge des Zu-
sammenschlusses, für den vor allem 

Tarmstedt. In diesem Jahr besteht 
die Samtgemeinde Tarmstedt 50 
Jahre. Aus diesem Anlass fand am  
1. Juli eine kleine Feierstunde im Saal 
des Rathauses statt. Geladen waren ak-
tuelle und ehemalige Bürgermeister so-
wie Ratsmitglieder des derzeitigen und 
des ersten Samtgemeinderates. 

Cord Klee aus Tarmstedt, Heinrich 
Husmann aus Kirchtimke, Hermann 
Gerken aus Hepstedt und der ehema-
lige Tarmstedter Christian Meyer, der 
inzwischen in Stadthagen lebt, hatten 
dem Gremium angehört, als es sich am 
1. Juli 1974 zur konstituierenden Sit-
zung der räumlich neu zugeschnittenen 
Samtgemeinde Tarmstedt traf. Diese 
war auf Geheiß der Landesregierung aus 
Hannover im Zuge der Gebietsreform um 
die zuvor noch selbstständigen Gemein-
den Hanstedt und Ostertimke erweitert 
worden, die bis dahin zu Zeven gehört 
hatten.

50 Jahre Samtgemeinde Tarmstedt 

Kleine Feierstunde im Rathaus mit unterhaltsamen Rückblicken

Christian Meyer und Oliver Moje mit Hutständer.
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Bürgermeisterin Hella Rosenbrock ange-
stochen wurde. Das Highlight wird auch 
diesmal der Wettbewerb im Bierkrug-
Stemmen sein. Für die musikalischen 
Acts sorgen „TenSing“, sowie die „Peter 
and Franky Band“. Tänzerische Darbie-
tungen präsentieren die „Line Dancer“ 
vom TuS Tarmstedt unter der Leitung 
von Bianca Pietzer, sowie eine orienta-
lische Tanzgruppe unter der Leitung von 
Irmgard Taege. Das Modegeschäft Fah-
jen veranstaltet im Rahmen des Herbst-
marktes zwei Modenschauen. Die erste 
�ndet bereits am Freitag, 11. Oktober um 
18.30 Uhr statt, die zweite am Sonntag 
um 14.15 Uhr. Wie auch schon im letzten 
Jahr wird die Kaffeerösterei Gordon Kut-
sche vertreten sein. Fester Bestandteil 
des Herbstmarktes ist seit Jahren der 
Honigstand von Sylvia und Adrian Nöt-
zel. Ein Besuchermagnet ist wie immer 
das Café vom „Deutschen Roten Kreuz“, 
das mit selbstgebackenen Kuchen und 
Torten die Gaumen der Besucher ver-
wöhnt. Erstmalig wird es dieses Jahr 
einen Kunsthandwerkermarkt geben. 
Der Flohmarkt �ndet wie gewohnt am 
Sonntag ab 11.00 Uhr statt. Wer seine 
„Schätze“ darbieten möchte, kann sich 
wie immer für einen Flohmarktstand bei 
Elektro Seifert anmelden unter Telefon 
04283-980131

Text: Bettina Voß

Jahr wieder am Sonntag ab 11.00 Uhr 
einen Frühschoppen mit Freibier geben, 
nachdem das Fass durch die Tarmstedter 

Tarmstedt.  Die örtlichen Einzelhändler 
werden mit tollen Angeboten und Akti-
onen locken, und das am Samstag mit 
verlängerten Öffnungszeiten bis 18.00 
Uhr, sowie einem verkaufsoffenen Sonn-
tag von 12.00 bis 17.00 Uhr. Es wird ein 
buntes Programm für die ganze Familie 
geben. Wie auch schon in den vorange-
gangenen Jahren wird es eine Mischung 
von Verkaufsständen, Schaustellern, 
Livemusik, tänzerischen und musika-
lischen Darbietungen, Kulinarischem, 
sowie Kinderkarussell, Hüpfburg, Po-
nyreiten mit Katja Kahrs (Sonntag) für 
die jüngsten Marktbesucher und vieles 
mehr geben… 
Da das bayerische Motto letztes Jahr 
ein voller Erfolg war, wird es auch dieses 

Tarmstedter Herbstmarkt mit buntem Programm 
Am 12. und 13. Oktober 2024 organisiert die Wirtschafts-Interessen-Gemeinschaft Tarmstedt e.V. 
(WIG) wieder den Herbstmarkt mit bayerischem Motto und attraktivem Unterhaltungsprogramm  
in der Post- und Bahnhofstraße und rund um den Jan-Reiners-Platz

... immer gut besucht!
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500 g Buchweizen (ganze Körner) mit Wasser be-
deckt über Nacht einweichen. Am nächsten Tag 
das restliche Wasser abgießen. Dann mit 200 ml 
Wasser und 1 TL Salz pürieren. Diese etwas schlei-
mige Masse abgedeckt 24 Stunden bei Raumtem-
peratur ruhen lassen. Am nächsten Tag den Teig in 
eine gefettete Brotbackform geben und bei 170 °C 
ca. 50 Min. backen.

Bettina Voß wünscht „Guten Appetit“

Der Buchweizen 
Der Name Buchweizen täuscht ein wenig, denn es handelt sich 
nicht um eine Getreideart, er ist ein sogenanntes Pseudogetrei-
de, wie z. B. auch Quinoa und Amaranth. Roggen und Weizen 
gehören zu den Süßgräsern, Buchweizen dagegen ist ein Knö-
terichgewächs. Seinen Namen hat der Buchweizen durch die Er-
scheinungsform seiner Früchte, kleine hellbraune Samen mit drei 
Ecken, die wie Minibucheckern aussehen. Man kann den Buch-
weizen als Alternative für herkömmliches Mehl für viele Speisen 
einsetzen. Außerdem ist er sehr gesund und liefert viele Vitamine 
und Mineralstoffe, besonders Magnesium und Kalium.

Nährstoffe von 100 g Buchweizen:

Energie 336 Kcal
Eiweiß 9,1 g
Fett 1,7 g
Kohlenhydrate 71 g
Ballaststoffe 3,7 g
Kalium 392 mg
Kalzium 21 mg
Magnesium 142 mg
Eisen 3,5 mg
Zink 2,7 mg
Vit. E 0,8 mg
Vit. B1 0,24 mg
Vit. B2 0,15 mg
Vit. B6 0,58 mg
Folsäure 50 µg

Buchweizenbrot
glutenfrei, lecker und gesund

Apfelsuppe 
Zutaten  

•	4	Zwiebeln
•	1	EL	Butter

•	1	EL	Currypulver
•	3	Äpfel
•	1	Liter	Hühnerbrühe	(alternativ	1	Liter	Wasser	und	2	Brühwürfel)
•	etwas	Sauerrahm	oder	Creme	fraîche
•	Schnittlauch

Zubereitung
Die Zwiebeln schälen und würfeln und in der Butter glasig werden lassen. Das Currypulver darüberstreuen. Die geschälten und 
gewürfelten Äpfel dazugeben und mit der Brühe aufgießen. Das Ganze ca. 15 Minuten köcheln lassen und anschließend pürieren. 
Gegebenenfalls mit Salz und Pfeffer abschmecken. Zum Servieren den Sauerrahm und Schnittlauchröllchen oben auf geben.
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Bettina Voß wünscht „Guten Appetit“

… haben wir diese herzhafte Köstlichkeit genannt, die sehr lecker auf Brot oder auch zu Fleisch schmeckt, außerdem vegan ist. 
Ich habe nur mündlich eine „Quasi-Zutaten-Liste“ erhalten und einfach ausprobiert.

Zutaten  

•	1	Handvoll	Knoblauch
•	ca.	100-150	ml	Olivenöl
•	ca.	2-	2,5	Zwiebeln	 
	 (etwa	die	Menge	vom	 
	 Knoblauch)
•	1	Chilischote
•	Pfeffer	und	Salz

„Wunderpaste“…

•	1-1,5	EL	Balsamico	 
	 (je	nach	Geschmack)
•	1	TL	Rohrzucker
•	1	EL	Tomatenmark
•	1	geh.	EL	schwarze	 
	 Oliventapenade

Apfelberg  –  Leckeres Dessert nach „Oma Ilse“

Der Apfelberg besteht aus 3 Komponenten, Apfelmus, Pudding und Baiserhaube.

Apfelmus
•	ca.	3-4	Äpfel	(je	nach	Größe)
•	ca.	2	EL	Zucker	 
	 (je	nach	Süße	der	Äpfel)
•	75	ml	Wasser
•	Saft	½	Zitrone	(damit	das	Apfelmus	 
	 nicht	braun	wird)

Zubereitung
Die Äpfel schälen und würfeln und mit 
den anderen Zutaten in einen Topf ge-
ben und aufkochen, bis der Apfel weich 
(5-7 Min. in etwa) ist. Er darf ruhig 
stückig sein. Abschmecken wegen der 
Süße. Das Apfelmus in eine Au�aufform 
geben.

Pudding
Für die Zubereitung des Puddings kann 
gern handelsübliches Bourbon-Vanille-
Puddingpulver verwendet werden.
Allerdings werden der Puddingmasse 
beim Anrühren 2 Eigelbe zugefügt. Den 
Pudding ansonsten wie gewohnt zube-
reiten. Den Pudding über das Apfelmus 
geben.

Baiser
•	2	Eiweiß
•	1	Pr.	Salz
•	110	g	Zucker

Zubereitung
Das Eiweiß mit der Prise Salz steif 
schlagen. Dann den Zucker gut unter-

schlagen. Die Baiser-Masse auf den 
Pudding geben.
Die Au�aufform bei 180 °C (Umluft) 
für ca. 10 Minuten in den vorgeheizten 
Backofen geben. Farbe des Baisers im 
Auge behalten. 
Nun ist der Apfelberg nach „Oma Ilse“ 
servierfertig!

Zubereitung
Den geschälten Knoblauch in dem Olivenöl ca. 20 Minuten seicht garen, 
dann die gewürfelten Zwiebeln und die geschnittene Chilischote dazuge-
ben und mitgaren. Nach ca. weiteren 15 Minuten den Balsamico-Essig, 
Tomatenmark, Zucker, Gewürze und Oliventapenade hinzugeben und alles 
mit einem Stampfer zerdrücken bis eine dickliche Masse entsteht. Ab-
schmecken und abkühlen lassen.
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len Zaun und verschiedenen 
Palmen zum Verweilen ein-
lud. Laut Cindy Behrens steht 
die Terrasse allerdings dieses 
Jahr den Gästen noch nicht 
zur Verfügung. Der Außenbe-
reich soll zum nächsten Som-
mer noch optimiert werden. 
Das „Snackis Eiscafé“ wird 
vorerst jeden Tag von 11.00 bis 
22.00 Uhr geöffnet haben. In 
der Mittagszeit ab 12.00 Uhr 
soll unter der Woche Pizza für 
Schüler angeboten werden.

Text	und	Fotos:	Bettina	Voß

abends auch herz-
hafte Kleinigkei-
ten, wie zum Bei-
spiel Hawaiitoast, 
oder für Veganer 
ein Veggietoast. 
Bei schönem Wet-
ter am Eröffnungs-
tag nutzten nur 
wenige der ers-
ten Gäste die 23 
Innenplätze. Die 
meisten bevor-
zugten die frisch 
gep�asterte Ter-
rasse im Innenhof, 
die eingerahmt 
von einem rustika-

Tarmstedt. Seit Samstag, dem 17. Au-
gust um 11.00 Uhr, ist es of�ziell. Mike 
Möck und Cindy Behrens eröffneten 
ihr neues Eiscafé in der Poststraße 3A 
in Tarmstedt. Schon beim Betreten der 
neuen Räumlichkeiten zog einem der 
verführerische Duft von frisch gebacke-
nen belgischen Waffeln, die der Chef 
persönlich zubereitete, in die Nase. 
Weiteres Gebäck wie Joghurtschnitten, 
verschiedene Obsttorten, Käsekuchen 
und einiges mehr stehen zur Auswahl in 
der gekühlten Vitrine. Es gibt sogar eine 
eigens für die Eröffnung zusammenge-
stellte Getränke- und Speisekarte. Beim 
Blättern darin fallen sofort die sehr mo-
deraten Preise ins Auge. Darin �ndet 
man neben süßen Gaumenfreuden für 

„Snackis Eiscafé“ hat eröffnet  

Mike Möck und Cindy Behrens freuen sich über viele Gäste

„Snackis Eiscafé“ – Gaumenfreuden in vielen Variationen.
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diesem Wochenende stehen neben 
den Dressur- und Springprüfungen der 
Klasse M* und der Führzügelklasse am 
Sonntag, auch Dressur- und Springprü-
fungen in den Klassen E, A und L an. 
Auch Dressur- und Springreiterwettbe-
werbe werden ausgetragen. Unter den 
Teilnehmern be�nden sich namenhafte 
Reiter und Lokalmatadoren beider Diszi-
plinen. Damit auch kleine Pferdefreunde 
tolle Stunden auf dem Turnierplatz ver-
bringen können, bietet der Reitverein 
Steckenpferde, eine Hüpfburg sowie 
einen großen Sandberg zum Spielen. 
Der Verein freut sich auf zahlreiche Teil-
nehmer und Besucher sowie sonniges 
Wetter und ein erfolgreiches Wochen-
ende. 

und Springturnier auf 
der vereinseigenen 
Anlage. 
Zuschauer und Reiter 
erwartet an diesem 
Wochenende ein bun-
tes Programm. Neben 
tollem Pferdesport in 
verschiedenen Leis-
tungsklassen und 
Disziplinen, bietet 
der Verein eine Viel-
falt an Speisen und 
Getränken. Reiter 
und Besucher, die es 
bereits in den frühen 
Morgenstunden nach 
Tarmstedt verschlägt, 
können sich über 
frisch belegte Bröt-
chen und lecker duf-
tenden Kaffee freuen. 
Am Mittag sorgen der 
Grill sowie die traditi-
onelle Hochzeitssup-

pe für das leibliche Wohl. Abgerundet 
durch selbst gebackene Torten und 
leckere Cocktails, wird ein fabelhafter 
Tag auf dem Turnierplatz möglich. An 

Tarmstedt. Ein Jahr ist vergangen – die 
Vorfreude in Tarmstedt steigt stetig an, 
denn der ortsansässige Reitverein lädt 
am 14. und 15. September zum Dressur- 

Reitsport für kleine und große Pferdefreunde  

Der Reitverein Tarmstedt Tarmstedt lädt zum Dressur- und Springturnier

Auch Johann freut sich aufs Tarmstedter Reitturnier.

Sie möchten inserieren?

Telefon 0 42 89 - 452
E-Mail: tamag@t-online.de
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Tipps und Termine Bitte vergewissern Sie sich über die Durchführung aller in 
diesem Heft angekündigten Veranstaltungs-Termine.

September
13.09.2024
Hüttengaudi
organisiert von der Jugendgemeinschaft Wilstedt in 
Cordes Scheune, Am Fischerhuder Kirchweg

14.09.2024
3. Oktoberfest in Cordes Scheune
organisiert vom Jungen Blasorchester Wilstedt, 
Am Fischerhuder Kirchweg

14.09. – 15.09.2024
Reitturnier in Tarmstedt 
Zweitägiges traditionelle Reitturnier des Reitvereins 
Tarmstedt und Umgebung jeweils ab 7.00 Uhr auf dem 
Reitgelände Tarmstedt, Kleine Trift 15. Informationen 
unter Telefon: Telefon: 04283/1210, per E-Mail unter: 
info@rv-tarmstedt.de oder im Internet unter: 
www.rv-tarmstedt.de

21.09.2024
Erste Hilfe am Kind in Tarmstedt 
Kurs des Deutschen Roten Kreuzes DRK-Haus 
Tarmstedt, Bahnhofstraße 8 a. Anmeldungen für den 
Kurs bitte Online unter: www.drk-bremervoerde.de. 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an den 
DRK-Kreisverband Bremervörde, Großer Platz 12, 
27432 Bremervörde, Telefon: 04761 / 9937-0 

21.09.2024
Tauschhaus Dipshorn 
Schöne und praktische Dinge tauschen, oder einfach 
bringen oder mitnehmen und gemütlich schnacken - 
herzlich willkommen ist Jeder. Das Tauschhaus öffnet 
jeden 1. und 3. Samstag im Monat von 14.00 -17.00 
Uhr. Kontakt: K. Roosing, Ringstraße 18, Dipshorn

22.09.2024
Jugendgottesdienst in Tarmstedt 
um 17.00 Uhr in der Martin-Luther-Kirche Tarmstedt, 
Kleine Trift. Informationen bei Sandra Rudat, Diakonin 
für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in der Re-
gion Wilstedt/Tarmstedt und Kirchtimke unter Telefon: 
04283/9814303 oder per Mail unter:  
sandra.rudat@evlka.de 

23.09.2024
Kinderveranstaltung  
in der Bücherei Tarmstedt
Kleine Trift um 15.30 Uhr mit Jörg Hilbert, dem bekann-
ten Kinderbuchautor und -illustrator von Ritter Rost. 
Infos unter Telefon: 04283/1773 (Bücherei Tarmstedt)

24.09.2024
Bücherwürmchen in der Bücherei Tarmstedt 
Carina Reinecke zeigt und erzählt Kindern ab einem 
Jahr und ihren Begleitern ein altersgerechtes Bilder-
buch. Um 16.00 Uhr in der Bücherei Tarmstedt, Kleine 
Trift (KGS). Der Eintritt ist frei. Informationen unter 
Telefon: 04283/1773 oder im Internet unter:  
www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start

25.09.2024
Spieleabend für Jugendliche 
und Erwachsene 
Spiele für Anfänger und Kenner in offener Runde mit 
Lore Holsten und Helga Werner um 19.30 Uhr, Bücherei 
Tarmstedt, Kleine Trift (KGS). Weitere Informationen 
unter Telefon: 04283/1773 (Bücherei) oder im Internet 
unter: www.buecherei-tarmstedt.de

28.09. – 29.09.2024
Erntedankfest in Hepstedt 
Das diesjährige zweitägige Erntedankfest organisiert 
wieder die Landjugend Hepstedt auf dem Festplatz bei 
der Alte Schule/Dorfgemeinschaftshaus.
Programm für den Samstag:
14:00 Uhr Festprogramm in der alten Schule

15:30 Uhr Erntewagenumzug durchs Dorf und Kaffee 
und Kuchen im Festzelt, 20:00 Uhr Erntedisco
Programm für den Sonntag:
10:00 Uhr Zeltgottesdienst mit der Landjugend und 
Gottesdienst und anschließendem Suppe essen
  

28.09.2024
Erntefest in Bülstedt 
mit Ernteumzug ab 13.00 Uhr, anschließendem Festakt 
mit kurzweiligem Programm und Kaffee und Kuchen. 
Am Abend �ndet eine Ernteparty mit DJ im Zelt auf 
dem Sportplatz statt. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Informationen unter Telefon: 04283/991748 (Cordes)

Oktober
01.10.2024
Spielenachmittag des TSV Timke 
um 15.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Kirchtimke. 
Informationen unter: www.tsv-timke.de oder unter 
Telefon: 04283/566 (Mangels)

01.10.2024
Gemeinsame Gespräche... 
über spannende Themen der ZEIT-Akademie 
Thomas Werner lädt um 19.00 Uhr zur offenen 
Gesprächsrunde in die Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift, 
ein. Kompakt, lebendig und verständlich. Eintritt frei. 
Informationen unter Telefon: 04283/1773 (Bücherei 
Tarmstedt) 

Öffnungszeiten 
Grünschnitt-Sammelplatz:
freitags von 16.00 bis 18.00 Uhr (in der Winterzeit/ 
Uhrumstellung von 15.00 bis 17.00 Uhr) und 
samstags von 9.00 bis 12.00 Uhr (in der Winterzeit 
ebenfalls von 9.00 bis 12.00 Uhr) geöffnet!  
Zusätzlich hat der Grünschnittsammelplatz  
ab ca. Ende März (Sommerzeit) mittwochs von 
16.00 bis 18.00 Uhr geöffnet (von Ende November 
bis ca. Ende März mittwochs geschlossen!)

Hauptstr. 31 · 28865 Lilienthal

Tel. 0 42 98 / 61 10

www.thiel-juwelier.de
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04.10. – 19.10.2024
Theaterwochen zum Thema „The Villains 
Club – Ab heute gewinnen die Bösewichte“ 
Ferien-Projekt des Tanzpädagogischen Zentrums an der 
Wümme e.V., jeweils von 11.00 bis 18.00 Uhr. Infos 
unter: www.tpz-an-der-wuemme.de; Anmeldungen 
unter: info@tpz-adw.org. Tanzpädagogisches Zentrum 
in Wilstedt, Hauptstraße 34

05.10.2024
Erntefest in Vorwerk 
Mit Ernteumzug ab 13.30 Uhr durch den Ort. Ab ca. 
15.00 Uhr gibt es im Festzelt Kaffee und Kuchen, eine 
Ernteandacht, Grußworte, musikalische Darbietungen, 
Tanzvorführungen und Showeinlagen. Und abends ab 
21.00 Uhr kann im Festzelt das Tanzbein geschwungen 
werden. Informationen bei der Feuerwehr Vorwerk.

05.10.2024
Tauschhaus Dipshorn 
Schöne und praktische Dinge tauschen, oder einfach 
bringen oder mitnehmen und gemütlich schnacken - 
herzlich willkommen ist Jeder. Das Tauschhaus öffnet 
jeden 1. und 3. Samstag im Monat von 14.00 -17.00 
Uhr. Kontakt: K. Roosing, Ringstraße 18, Dipshorn. 
Von Januar bis März 2025 ist Winterpause!

06.10.2024
Gottesdienste zum Erntedank 
in Kirchtimke, Tarmstedt und Wilstedt in den jeweiligen 
Kirchen um 10.00 Uhr. Informationen im Kirchenbüro 
der ev.-luth. Kirchengemeinde Wilstedt/Tarmstedt unter 
Telefon: 04283/6083097, per E-Mail unter:  im Internet 

unter: www.kirchengemeinde-wilstedt.de oder unter 
www.kirchengemeinde-kirchtimke.de

08.10.2024
Sitzung des Seniorenbeirats der SG Tarmstedt 
um 15.00 Uhr, Ratssaal im Tarmstedter Rathaus, 
Hepstedter Straße 9. Informationen unter Telefon: 
04289/777 (Gieschen)  

09.10.2024
Info-Nachmittag des Sozialverbands Wilstedt 
Jeden 2. Mittwoch im Monat �ndet dieser Info-Nach-
mittag um 14.30 Uhr im Tarmstedter Rathaus statt. Es 
können auch Nichtmitglieder teilnehmen. Anmeldungen 
bitte bei Marlies Giese unter Telefon: 04283/437

Hilfe in schwerer Zeit
 
Das Trauercafé TAWIKI ist ein Ange-
bot der Kirchengemeinden Tarmstedt/
Wilstedt und Kirchtimke und �ndet an 
jedem 3. Sonntag im Monat in der Zeit 
von 15.00 bis 17.00 Uhr, abwechselnd 
in den jeweiligen Gemeindehäusern 
statt. 
Das Trauercafé TAWIKI ist ein of-
fenes Angebot an alle, ganz gleich 
welcher Religion, Konfession und 
Nationalität. Es ist kostenlos und eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Zum 
Trauercafé eingeladen sind Menschen, 
die nahestehende Angehörige, Freun-
dinnen oder Freunde verloren haben, 
unabhängig davon, wie lange der Ver-
lust zurück liegt. 
Im Trauercafé besteht die Möglichkeit 
für ihre/n Verstorbene/n eine Kerze zu 
entzünden. In vertrauensvoller Atmos- 
phäre bei Kaffee, Tee und Kuchen 
ist Zeit um ins Gespräch zu kommen, 
Gefühle und Gedanken zu teilen, zu 
erzählen oder einfach nur zuzuhören.

Im	Trauercafé	können	sie:
–	 so	sein,	wie	sie	sich	fühlen	
–	 ihren	persönlichen	Weg	durch	die	 
	 schwere	Zeit	finden
–	 offene	Ohren	finden
–	 ihrer	Trauer	Raum	geben
–	 sich	mit	anderen	Betroffenen	 
 austauschen 

–	 einfach	nur	da	sein	
–	 neue	Kontakte	knüpfen	

Ein herzliches Willkommen!
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09.10.2024
Blutspenden des DRK Ortsvereins Tarmstedt 
Blutspenden des Deutschen Roten Kreuzes von 16.00 
bis 20.00 Uhr im DRK-Haus Tarmstedt, Bahnhofstraße 
8a, Ortsverband Tarmstedt. Informationen unter 
Telefon: 04283/982220 (Krentzel)

12.10.2024
Altpapiersammlung in Tarmstedt 
Aktion des TuS Tarmstedt. Der Verein bittet darum, 
das Altpapier bis 9.00 Uhr gebündelt und gut sichtbar 
an die Straße zu legen. Informationen unter Telefon: 
04283/1249 (Sievert) oder im Internet unter: 
www.tustarmstedt.de

12.10. – 13.10.2024
Herbstmarkt in Tarmstedt 
Zweitägige Veranstaltung jeweils ab 13.00 Uhr der 
Wirtschaftsinteressengemeinschaft im Ortsmittelpunkt 
von Tarmstedt statt. Die Geschäfte sind an beiden 
Tagen geöffnet und es �ndet ein buntes Unterhaltungs-
programm statt. Informationen unter 
www.wig-tarmstedt.de oder unter Telefon: 
04283/980131 (Seifert) 

12.10. – 13.10.2024
Erntefest in Breddorf 
Zweitägiges Erntefest der Landjugend Breddorf am 
Samstag ab 20.00 Uhr mit Ernteball. Am Sonntag 

ab 13.30 Uhr �ndet der Ernteumzug durchs Dorf und 
anschließend, ab ca. 15.00 Uhr, die Feierstunde statt. 
Informationen im Internet unter: www.facebook.com/
LandjugendBreddorf
 

17.10.2024
Laternenumzug mit Musik in Wilstedt 
um 18.00 Uhr. Veranstaltung des Heimatvereins 
Wilstedt und der Freiwilligen Feuerwehr Wilstedt. 
Informationen unter Telefon: 04283/5178 (Wobbe)

19.10.2024
Tauschhaus Dipshorn 
Schöne und praktische Dinge tauschen, oder einfach 
bringen oder mitnehmen und gemütlich schnacken - 
herzlich willkommen ist Jeder am alten Feuerwehrhaus 
in Dipshorn, Ringstraße 11. Das Tauschhaus öffnet 
jeden 1. und 3. Samstag im Monat von 14.00 -17.00 
Uhr. Kontakt: K. Roosing, Ringstraße 18, Dipshorn. 
Von Januar bis März 2025 ist Winterpause! 

26.10. – 27.10.2024
Gesangsworkshop mit Paul Phoenix 
Das Kulturforum der Samtgemeinde Tarmstedt veran-
staltet zum fünften Mal einen Gesangsworkshop mit 
Paul Phoenix. Teilnehmen können Chöre, Gesangs-
gruppen und Solisten. Der Workshop �ndet am 26. und 
27. Oktober 2024 im Saal der Martin-Luther-Kirche in 
Tarmstedt statt. Am Sonntag, 27.10. um 18 Uhr gibt es 
dann ein Abschlusskonzert in der Sankt-Petri Kirche in 
Wilstedt. Weitere Informationen �nden Interessierte 
auf der Internetseite des Kulturforums 
www.kultur-forum-tarmstedt.de

26.10.2024
Erste-Hilfe-Kurs in Tarmstedt 
des Deutschen Roten Kreuzes von 9:00 – 17:00 Ihr im 
DRK-Haus Tarmstedt, Bahnhofstraße 8 a. Anmeldungen 
für den Kurs bitte Online unter: www.drk-bremervoerde.
de. Bei Rückfragen bitte den DRK-Kreisverband Bremer-
vörde, Großer Platz 12, 27432 Bremervörde, Telefon: 
04761 / 9937-0 kontaktieren.

VERANSTALTUNGEN  in Grasberg   
September bis November 2024
15. September, 11.00 Uhr 
Pizzabacken im Steinofen (Anmeldung erwünscht) 
Findorff-Heimatverein Grasberg e.V., Findorffhof, Am Schiffgraben 7 

17. September, 16.00 – 17.00 Uhr 
Dienstagsgeschichten Familienfreundliches Grasberg / Gemeindebücherei, Speckmannstr. 13 

25. September, 16.30 – 20.00 Uhr 
Blutspenden mit Grillbuffet DRK Adolphsdorf, Schützenhalle Adolphsdorf, 
Adolphsdorfer Str. 249 

02. Oktober, 19.30 Uhr 
Kino im Rathaus Herr Springfeld, Rathaus Grasberg, Speckmannstr. 30 

06. Oktober, 11.00 bis 17.00 Uhr
Markttag Dorfgemeinschaft Rautendorf e.V., Dorfscheune, Rautendorfer Str. 21 

10. Oktober, 15.00 – 17.00 Uhr 
Vortrag verschiedene Wohnformen im Alter Seniorenbeirat Grasberg, 
Rathaus Grasberg, Speckmannstr. 30 

19. Oktober, 19.00 Uhr 
Konzert Findorff-Heimatverein Grasberg e.V., Findorffhof, Am Schiffgraben 7 

27. Oktober, 16.00 bis 21.00 Uhr 
Laternelaufen TSG Wörpedorf Grasberg Eickedorf e.V. / Findorff-Heimatverein Grasberg e.V.,
Findorffhof Grasberg, Am Schiffgraben 7 

02. – 03. November, 11.00 – 18.00 Uhr 
Grasberger Kunsthandwerker Markt Findorff-Heimatverein e.V., 
Findorffhof, Am Schiffgraben 7 

06. November, 19.30 Uhr 
Kino im Rathaus Herr Springfeld, Rathaus, Speckmannstr. 30 

07. November, 16.00 – 16.30 Uhr 
Bilderbuchkino Familienfreundliches Grasberg / Gemeindebücherei, Speckmannstr. 13

08. November, 17.00 Uhr 
Laternelaufen Dorfgemeinschaft Seehausen, Dorfgemeinschaftshaus Seehausen, 
Seehauser Str. 21

17. November, 12.00 Uhr 
Spießbraten aus dem Steinbackofen (Anmeldung erwünscht) 
Findorff-Heimatverein Grasberg e.V., Findorffhof, Am Schiffgraben 7 

19. November, 16.00 – 17.00 Uhr 
Dienstagsgeschichten Familienfreundliches Grasberg / Gemeindebücherei, Speckmannstr. 13 Ihr Profi 

für Baumschnitt

Seilklettertechnik

Arbeitsbühne bis 25 m

Zum Knicken 1 • 27412 Vorwerk
Telefon 0172-3458879

E-Mail: gartenbau.lange@gmx.de
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26.10.2024
Altpapierabfuhr in Breddorf 
Das gebündelte Altpapier wird ab 9.00 Uhr von der 
Landjugend Breddorf abgeholt. 
 

27.10.2024
Labskaus-Essen des Heimatvereins Wilstedt 
um 12.30 Uhr Heimathaus Wilstedt, Bahnhofstraße. 
Informationen unter Telefon: 04283/5178 (Wobbe)

29.10.2024
Bücherwürmchen in der Bücherei Tarmstedt 
Carina Reinecke zeigt und erzählt Kindern ab einem 
Jahr und ihren Begleitern um 16.00 Uhr ein altersge-
rechtes Bilderbuch. In der Bücherei Tarmstedt, Kleine 
Trift 13 (KGS). Der Eintritt ist frei. Informationen unter 
Telefon: 04283/1773 oder im Internet unter: 
www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start

30.10.2024
Spieleabend für Jugendliche 
und Erwachsene 
um 19.30 Uhr in der Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift 13 
(KGS). Spiele für Anfänger und Kenner in offener Runde 
mit Lore Holsten und Helga Werner. Weitere Informa-
tionen unter Telefon: 04283/1773 (Bücherei) oder im 
Internet unter: www.buecherei-tarmstedt.de
31.10.2024 Gottesdienst zum Reformationstag in der 
Salemskirche Tarmstedt, Hauptstraße um 10.00 Uhr. 
Informationen im Internet unter: 
www.salemsgemeinde.de

31.10.2024
Gottesdienst in der Region 
zum Reformationstag in Wilstedt um 10.00 Uhr. In 
Norddeutschland ist der Reformationstag nach dem 
Reformationsjubiläum auch in der weiteren Zeit ein Fei-
ertag. Deshalb gibt es einen gemeinsamen regionalen 
und ökumenischen Gottesdienst, der miteinander an 
einem Ort gefeiert werden soll. In diesem Jahr �ndet er 
in der Wilstedter St. Petri-Kirche statt. Informationen 
sind bei den Kirchengemeinden unter: 
www.kirchengemeinde-wilstedt.de oder unter: 
www.kirchengemeinde-kirchtimke.de erhältlich

November
01.11.2024
Laternelaufen in Westertimke 
mit Umzug der Freiwilligen Feuerwehr Westertimke und 
des Fördervereins der Freiwilligen Feuerwehr Wester-
timke ab 18.30 Uhr. Treffpunkt ist das Feuerwehrhaus 
in der Dorfstraße. Infos bei Ortsbrandmeister Reiner 
Harms!

02.11.2024
Tauschhaus Dipshorn 
Schöne und praktische Dinge tauschen, oder einfach 
bringen oder mitnehmen und gemütlich schnacken - 
herzlich willkommen ist Jeder am alten Feuerwehrhaus 
in Dipshorn, Ringstraße 11. Das Tauschhaus öffnet 
jeden 1. und 3. Samstag im Monat von 14.00 -17.00 
Uhr. Kontakt: K. Roosing, Ringstraße 18, Dipshorn. 
Von Januar bis März 2025 ist Winterpause!

 

Programm        
September – November 2024

Sa., 2. November, 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

SYLVIA BRÉCKO – DAS LETZTE KIND 
TRÄGT FELL – TIERISCHES & SATIRISCHES 

MUSIKKABARETT

Sylvia Brécko ist also auf den Hund gekommen. 
Satirisch, musikalisch und höchst einfühlsam  

verarbeitet sie ihre Tierliebe.  Der satirische Blick 
der Kabarettistin richtet sich dabei nicht nur auf „des 
Menschen besten Freund“; auch deren Herrchen und 

Frauchen kriegen ihr Fett weg. 

Di., 5. November, 19:00 Uhr
SINGEN IM CULTIMO

Herzlich willkommen!

Fr., 15. November, 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

DAS MOORKINO
Lassen Sie sich überraschen! – Filminhalt jeweils 2 
Wochen vorher auf www.cultimo-kuhstedtermoor.de

Sa., 23. November, 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

GREYHOUNDS WASHBOARD BAND

Sie nennen sich Greyhound George, Waschbrett Wolf 
und Andy „the Alligator“ Grünert und fühlen sich im 
Country Blues zuhause. Mit Bluesharp, Waschbrett 

und Resonatorgitarre spielen sie die ganze Bandbreite 
vom alten Delta Blues über Ragtime und Country bis 

hin zu  Blues und Balladen aus eigener Fertigung.

Pressekontakt: 
Manfred Fränkel, Tel. 04281 - 95 73 00

Fr., 20. September, 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

DAS MOORKINO
Lassen Sie sich überraschen! – Filminhalt jeweils 2 
Wochen vorher auf www.cultimo-kuhstedtermoor.de

Sa., 28. September, 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

EFFI & LICHTENSTEIN-BAND

Die Bremer Band Lichtenstein um den Sänger Ef� 
Geffken widmet ihr Programm dem legendären 

Künstler Leonard Cohen. Ef� überzeugt mit seiner 
charmantrauen, manchmal knarzigen Stimme. 

Begleitet wird er von Martin Fricke (git/voc), Heinz 
Michallik (db) und Rainer Greffrath (drums/voc).

Di., 1. Oktober, 19:00 Uhr
Eintritt: Spende

SINGEN IM CULTIMO
Herzlich willkommen!

So., 13. Oktober, 18:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 17:30 Uhr

SAX & SCHMALZ –  
DAS 3 MANN TRIO DER BESONDEREN ART

Swing, Bossa Nova, Walzer, Tango, Rock´n Roll oder 
nostalgische Schlager, nichts ist diesem Trio fremd! 
Und sie wirbeln jeglichen Staub auf, den man auf 

Stücken wie „Hello Dolly“, „Summertime“, “Autumn 
Leaves“ oder „Kleiner Gigoglo“ vermuten mag. Das 
Trio besteht aus Jan Fritsch (klar/sax/voc), Penny 

Penski (git/voc) und David Jehn (kb/voc).

Fr., 18. Oktober, 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

DAS MOORKINO
Lassen Sie sich überraschen! – Filminhalt jeweils 2 
Wochen vorher aufwww.cultimo-kuhstedtermoor.de

Sa., 26. Oktober, 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

WOLFGANG FELGENDREHER –  
WILDER WESTEN

5.712 Kilometer ist Wolfgang Felgendreher mit dem 
Rad durch den Westen Kanadas und der USA geradelt. 

In einer Multivisionsschau berichtet er von seinen 
mitunter recht abenteuerlichen Erlebnissen und zeigt 
beeindruckende Bilder von einsamen Landschaften, 

verlassenen Goldgräberstädten, der indigenen 
Bevölkerung und ungewöhnlichen Menschen.

ALLGEMEINE HINWEISE: 
Anmeldungen bitte nur unter  

events@cultimo-kuhstedtermoor.de  
Nähere Informationen unter  

www.cultimo-kuhstedtermoor.de. Zu allen 
Veranstaltungen – außer dem Singen – kocht das 

Küchenteam des Cultimo themenbezogene Gerichte. 
Zum Essen bitte spätestens zum Vortag anmelden.

Cultimo e.V.
Kuhstedtermoor 24 · 27442 Gnarrenburg

Näheres unter: 
www.cultimo-kuhstedtermoor.de
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04.11.2024
Blutspenden in Breddorf 
Blutspenden des DRK Ortsverein Hepstedt/Breddorf 
von 16:30 bis 19:30 Uhr im Breddorfer Sportzentrum, 
Ostersoder Straße. Informationen unter Telefon: 
04285/8264 (Ringen)

05.11.2024
Spielenachmittag des TSV Timke 
um 15.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Kirchtimke. 
Infos unter: www.tsv-timke.de oder unter Telefon: 
04283/566 (Mangels) 

05.11.2024
Gemeinsame Gespräche... 
über spannende Themen der ZEIT-Akademie
Thomas Werner lädt um 19.00 Uhr zur offenen 
Gesprächsrunde in die Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift 
(KGS) ein. Kompakt, lebendig und verständlich. Eintritt 
frei. Informationen unter Telefon: 04283/1773 (Bücherei 
Tarmstedt)

07.11.2024
Bilderbuchkino in Tarmstedt 
Hartmuth Boedemann zeigt und erzählt für Kinder ab 
3 Jahren ein Bilderbuchkino. Um 15.30 Uhr in der Bü-
cherei Tarmstedt, Kleine Trift (KGS). Der Eintritt ist frei. 
Infos unter Telefon: 04283/1773 (Bücherei) oder unter: 
www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start 

09.11.2024
75 Jahre TSV Timke 
Jubiläumsfeier des Sportvereins Timke e.V. 
im Landgasthof Willenbrock, Kirchtimke. Infos unter: 
www.tsv-timke.de 

09.11.2024
Altpapiersammlung in Vorwerk 
Der Altpapiercontainer steht in der Dorfmitte bereit!

09.11.2024
Altpapiersammlung des TSV Timke 
Der Sportverein TSV Timke holt das Altpapier der 
Bewohner der Timke-Dörfer ab. Informationen unter: 
www.tsv-timke.de

21.09. / 24.09. / 15.10.2024
Pilzlehrwanderungen in der 
Samtgemeinde Tarmstedt 
Während eines ausgedehnten Waldspa-
ziergangs ab 14.00 Uhr, bieten wir Ihnen 
die Gelegenheit, in die faszinierende 
Welt der Pilze einzutauchen. Die Syste-
matik der Großpilze wird vorgestellt und 
die Vorgehensweise zur Pilzbestimmung. 
Die Wanderung �ndet im Staatsforst 
Ummel oder im Waldgebiet Schierk 
statt. Das wird bei der Anmeldung 
bekannt gegeben. Die Zahl der Teilneh-
menden ist begrenzt.  

03.10. / 26.10.2024
Auf die Pilze, fertig los –  
Tagesseminare 
Teilnehmende haben die Gelegenheit, in 
die faszinierende Welt der Pilze einzu-
tauchen. Die Systematik der Großpilze 
wird vorgestellt, ebenso die wichtigs-
ten Giftpilze. Mit frisch gesammelten 
Pilzen werden ihre Bestimmung und der 
Umgang mit Pilzbüchern geübt. Kaffee, 
Tee und Wasser und ein Mittagsimbiss 
sind inklusive. Dauer von 10.00 bis 16.00 
Uhr. Treffpunkt ist das Ummelcafé in 
Hepstedt, Ummelweg 100. Die Zahl der 
Teilnehmenden ist begrenzt. 

Veranstaltungen	der	Tourist-Information	
SG	Tarmstedt	und	der	Pilz-Sachverstän-
digen	Ulrike	Öhler	aus	Tarmstedt

Weitere Informationen: 
www.ulrike-oehler.de
Anmeldungen bei Ulrike Öhler per 
E-Mail: ulrike.oehler@web.de oder 
Telefon: 04283-95573104

Ab in die Pilze!
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10.11.2024
Erntedankgottesdienst in Kirchtimke 
um 10.00 Uhr in der St. Lambertus-Kirche Kirchtimke. 
Infos unter: www.kirchengemeinde-kirchtimke.de

12.11.2024
Bücherwürmchen in der Bücherei Tarmstedt 
Carina Reinecke zeigt und erzählt Kindern ab einem 
Jahr und ihren Begleitern ein altersgerechtes Bilder-
buch. Um 16.00 Uhr in der Bücherei Tarmstedt, Kleien 
Trift (KGS). Der Eintritt ist frei. Informationen unter 
Telefon: 04283/1773 oder im Internet unter: 
www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start

13.11.2024
Info-Nachmittag des Sozialverbands Wilstedt 
Jeden 2. Mittwoch im Monat �ndet dieser Info-
Nachmittag um 14.30 Uhr im Feuerwehrhaus Tarmstedt, 
Rothensteiner Straße 1a statt. Es können auch Nicht-
mitglieder teilnehmen. Anmeldungen bitte bei Marlies 
Giese unter Telefon: 04283/437

15.11.2024
Backen mit Kindern in Wilstedt 
im Heimathaus Wilstedt, Bahnhofstraße. Aktion des 
Heimatvereins Wilstedt. Informationen unter Telefon: 
04283/5178 (Wobbe)

16.11.2024
Tauschhaus Dipshorn 
Schöne und praktische Dinge tauschen, oder einfach 
bringen oder mitnehmen und gemütlich schnacken - 
herzlich willkommen ist Jeder. Das Tauschhaus öffnet 
jeden 1. und 3. Samstag im Monat von 14.00 -17.00 
Uhr. Kontakt: K. Roosing, Ringstraße 18, Dipshorn. 
Von Januar bis März 2025 ist Winterpause!

20.11.2024
Gottesdienst zum Buß- und Bettag 
in Kirchtimke 
um 10.00 Uhr in der St. Lambertus-Kirche. 
Informationen im Internet unter: 
www.kirchengemeinde-kirchtimke.de

24.11.2024
Adventstied in Buchholz 
Wunderschöner gemütlicher Weihnachtsmarkt 
der „Dörpslüer e.V.“ von 11.00 bis 18.00 Uhr auf 
Hecht´s Hof in Buchholz. Informationen unter Telefon: 
04283/5817 (Warnken) oder unter der E-Mail-Adresse: 
rebecka.warnken@gmx.de 

26.11.2024
Bücherwürmchen in der Bücherei Tarmstedt 
Carina Reinecke zeigt und erzählt Kindern ab einem 
Jahr und ihren Begleitern ein altersgerechtes Bilder-
buch. Um 16.00 Uhr in der Bücherei Tarmstedt, Kleine 
Trift (KGS). Der Eintritt ist frei. Informationen unter 
Telefon: 04283/1773 oder im Internet unter: 
www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start

27.11.2024
Tagesfahrt zum Weihnachtsmarkt Celle 
Der Sozialverband, Ortsgruppe Wilstedt, bietet diese 
Fahrt nach Celle an. Informationen und Anmeldungen 
unter Telefon: 04283/8367 oder per E-Mail: 
jutta11hagedorn@yahoo.de  

27.11.2024
Spieleabend für Jugendliche und Erwachsene 
ab 19.30 Uhr in der Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift 
(KGS) Spiele für Anfänger und Kenner in offener Runde 
mit Lore Holsten und Helga Werner. Weitere Informa-
tionen unter Telefon: 04283/1773 (Bücherei) oder im 
Internet unter: www.buecherei-tarmstedt.de

30.11.2024
Tauschhaus Dipshorn 
Schöne und praktische Dinge tauschen, oder einfach 
bringen oder mitnehmen und gemütlich schnacken - 
herzlich willkommen ist Jeder. Das Tauschhaus öffnet 
jeden 1. und 3. Samstag im Monat von 14.00 -17.00 
Uhr. Kontakt: K. Roosing, Ringstraße 18, Dipshorn. Der 
heutige Tauschtag ist der letzte vor der Winterpause 
(Januar bis März). Es gibt Weihnachtsdeko, Punsch, 
Kekse und ein gemütlicher Plausch bei Kerzenschein.

30.11.2024 –  01.12.2024
„Tarmstedter Weihnachtszauber“ 
Kleiner weihnachtlicher Markt mit ausgewählter 
Dekoration, stimmungsvoller Beleuchtung und kleinen 
geschmückten Verkaufsbuden aus Holz jeweils von 
14.00 bis 19.00 Uhr beim Tarmstedter Rathaus, 
Hepstedter Straße 9. Angeboten werden haupt-
sächlich handgefertigte Produkte. Für das leibliche 
Wohl werden warme Getränke, eine große Auswahl 
verschiedener Speisen sowie Kaffee & Kuchen ange-
boten. Für die Unterhaltung gibt es neben dezenter 
Weihnachtsmusik, ein buntes Musikprogramm auf 
der Bühne und für die kleinsten Marktbesucher ein 
Kinderkarussell. Außerdem gibt es an beiden Tagen 
einen Besuch vom Weihnachtsmann. Informationen 
unter Telefon: 0162-2377512 (Marina Michaelis) 
oder unter der E-Mail-Adresse: weihnachtsmarkt@
feuerwehr-tarmstedt.de
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Grönemeyer und Songs aus den Musicals 
Les Miserables und Dear Evan Hansen. 
In den kommenden Wochen wird noch 
�eißig geprobt und dann darf am 22. Sep-
tember 2024 getanzt werden.
Die Sänger:innen von Chorious nutzen 
gerne die Möglichkeiten sich vielfältig 
fortzubilden. In diesem Zusammenhang 
konnten sie im vergangenen Jahr an dem 
Workshop mit Paul Phoenix in Tarmstedt 
teilnehmen. Mit drei Stücken konnte Cho-
rious nicht nur die neuen Impulse umset-
zen, sondern hatte auch die Möglichkeit 
in der Wilstedter Kirche die Zuhörenden 
für sich zu begeistern.
Bei dem Konzert handelt es sich sogar um 
ein doppeltes Jubiläum, denn neben Cho-
rious feiert auch die Kontaktstelle Musik 
Rotenburg Bremervörde e.V. ihr 20-jäh-
riges Jubiläum. Unter anderem dank der 
Unterstützung ihrer Sponsoren (Landes-
musikrat e.V., Landschaftsverband Sta-
de und den Stiftungen der Sparkasse 
Scheeßel und der Sparkasse Rotenburg- 
Bremervörde) ist es der Kontaktstelle 
Musik möglich, die Laienmusik im Land-
kreis zu unterstützen und zu vernetzen. 
Der Fokus liegt dabei nicht nur auf den 
Chören, sondern umfasst alle Sparten 
von Posaunenchören bis Spielleute. 
Der Eintritt für das Konzert ist kostenfrei. 
Es wird aber um eine Spende für die mu-
sikalische Arbeit gebeten.

werden die Stücke zusammengesetzt und 
mit einem gewissen Extra versehen, wie 
beispielsweise Choreogra�en. Durch die 
Probenstruktur ist das Üben zuhause ein 
zentraler Bestandteil der Chorarbeit. Mit 
dem Repertoire aus Pop, Filmmusik und 
Musical hat sich Chorious ein besonde-
res Pro�l geschaffen und verbindet damit 
Sänger:innen aus dem gesamten Land-
kreis Rotenburg und darüber hinaus. 
Am Sonntag, den 22. September 2024 
�ndet um 17.00 Uhr im Lucia-Schäfer-
Saal Rotenburg das große Jubiläumskon-
zert statt. Bei diesem Konzert wird mit 
„Viva la vida“ von Coldplay ein Stück aus 
den Anfangszeiten des Chores zu hören 
sein. Natürlich gibt es auch neue Stücke 
zu erleben, wie „Halt mich“ von Herbert 

Der Chor Chorious wird in diesem Jahr 15 
Jahre. Vor 15 Jahren haben Alfred Hoff-
mann und Renate Ludewig seitens der 
Kontaktstelle Musik Rotenburg Bremer-
vörde e.V. den Chor Chorious ins Leben 
gerufen. Ebenfalls von Beginn an steht 
Martina von Ahsen dem Chor als Chorlei-
terin zur Seite. Alle drei haben fest daran 
geglaubt, dass ein Chor für den gesam-
ten Landkreis Sänger:innen jeden Alters 
verbinden kann. Aus diesem Grund wurde 
für das Konzert auch der Titel „When you 
believe“ gewählt.
Chorious zeichnet sich als Chor durch 
seine besondere Probenstruktur aus. 
Anstatt einer wöchentlichen Chorprobe, 
treffen sich die Sänger:innen drei Mal in 
zwei Monaten an einem Samstag. Dort 

„When you believe“  

Chor Chorious mit Jubiläumskonzert

Chorious – nicht nur gut bei Stimme, auch sichtbar gut drauf...
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�äche für die Teilnehmer der Heimberg-
Fuchs-Wettbewerbe.

Ein Fest für das ganze Dorf
Bereits beim Umzug wurde deutlich, 
dass die Westertimker hinter ihrer Feu-
erwehr stehen. Die Route entlang des 
Umzuges wurde festlich dekoriert, was 
freudig beachtet wurde. Am Nachmit-
tag fanden sich dann Alt und Jung an 
der Veranstaltungs�äche in der Dorf-
straße ein. Entweder um über die Er-
gebnisse der Wettbewerbe zu fachsim-
peln oder um bei einem Klönschnack 
bei Kaffee und Kuchen zu genießen. Für 
die Kinder gab es eine Hüpfburg an der 
Festscheune.

Nach der Siegerehrung wurde das EM-
Spiel Deutschland gegen Dänemark 
übertragen, was viele der Wettbe-
werbsteilnehmer nutzten, um das Spiel 
zu verfolgen. Danach feierten die Feu-
erwehrmitglieder und Gäste eine ausge-
lassene Party mit DJ Jörg Hansen.

Damit ein solches Fest sorgenfrei und 
reibungslos statt�nden kann, sind viele 
Unterstützer nötig. Die Westertimker 
Feuerwehr wird glücklicherweise tat-
kräftig und �nanziell vom Förderverein 
der Feuerwehr Westertimke e.V. un-
terstützt. Wer sich ebenfalls engagie-
ren möchte, kann sich gerne an den  
1. Vorsitzenden Marco Dahm wenden:  
dahmmarco@googlemail.com.

den und Kameradinnen 
hinter der gezogenen 
Handdruckspritze aus dem 
Jahr 1898 her, gefolgt vom 
Opel Blitz. Dieser ist jenes 
Einsatzfahrzeug aus den 
1950er-Jahren, dass die 
Westertimker 1981 ge-
braucht von der Feuerwehr 
Assel im Landkreis Stade 
übernommen haben. Um 
Ihren alten Opel-Blitz zu 
sehen, waren Kameraden 
der Feuerwehr Assel an-
gereist und nahmen eben-
falls am Umzug teil. 

Spannende  
Leistungsvergleiche 
Als Ausrichter des Samtge-
meinde-Feuerwehrfestes, 
wurden Leistungsverglei-

che nach den neuesten Bestimmungen 
und ein Wettbewerb nach den alten, 
sogenannten Heimberg-Fuchs-Regeln 
angesetzt. Als besonderes Highlight 
wurde die Dorfstraße vollständig ge-
sperrt, um den Leistungsvergleich hier 
statt�nden zu lassen. An der Ecke des 
Feuerwehrhauses startete für die Ka-
meraden und Kameradinnen der Wett-
bewerb mit einer Löschübung, gefolgt 
von einem Kuppelwettbewerb auf Zeit. 
Im weiteren Verlauf der Dorfstraße 
wurde dann eine Fahrübung absolviert. 
Der Sportplatz diente als Wettbewerbs-

Westertimke. Die Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehr Westertimke hatten 
einen guten Grund zu feiern. Seit 90 
Jahren besteht die Feuerwehr in der jet-
zigen Form. Zum Geburtstag veranstal-
teten die Brandschützer am Sonnabend, 
29. Juni, in Westertimke das Samtge-
meindefeuerwehrfest.

Bei bestem Wetter setzte sich am 
Samstag, den 29. Juni, der vom Musik-
zug der Feuerwehr Kirchtimke angeführ-
te Umzug, um 13.00 Uhr in Bewegung. 
Gut gelaunt marschierten die Kamera-

Westertimker Feuerwehr feierte 90-jähriges Bestehen

Feuerwehr-Jubiläum mit Oldie-Parade.
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ten-Team kann sich noch sehr gut an die 
erste Zeit in ihrem Milchkontor erinnern. 
„Es hat sehr klein angefangen. Wir sind 
in der Landwirtschaft tätig und wollten 
dies hier nur nebenher machen. Das 
wurde dann aber sehr schnell viel mehr 
und ist jetzt unser Hauptgeschäft“, sagt 
Ralf Meyer, dem sofort erste Versuche 
mit gekochtem Grünkohl und einer Erd-
nussmasse einfallen. Das Experiment 
sei gescheitert, hätte sie jedoch ange-
spornt weiterzumachen. „Dann fängt 
man eben wieder von vorne an“, so der 
47-Jährige. Entstanden sei später ein 
Eisprodukt aus ungekochtem Grünkohl, 
Milch und Orange, wovon sie im ersten 
Jahr 120 Liter verkauft hätten. 

Der Familienbetrieb, zu dem 52 Milch-
kühe gehören, die täglich für Nachschub 
an Frischmilch sorgen, läuft beinahe 
rund um die Uhr. „Im Sommer arbeiten 
wir sieben Tage pro Woche. Von außen 
sieht man nicht, wie viel Arbeit hier drin-
steckt“, sagt Meike Schulte-Meyer. Die 
zwölfjährige Tochter sei damit aufge-
wachsen und kenne den betrieblichen 
Ablauf von Anfang an. Um 6 Uhr in der 
Frühe startet für die Familie der Arbeits-
tag, der oft erst gegen 20 Uhr endet. So 
gut sie kann, unterstützt Irmgard Meyer, 
Mutter von Ralf Meyer, morgens beim 

sorten Vanille, Scho-
kolade und Erdbeere. 
Was die Wilstedter 
Eisdiele so besonders 
macht, ist sicherlich 
die Experimentier-
freude der Inhaber, 
die bei der Speiseeis-
produktion auch gerne 
mal zu Kräutern, Ge-
würzen und Gemüse 
greifen. „Wir arbeiten 
ohne Farbstoffe und 
künstliche Aromazu-
sätze und verwenden 
nur pure Sachen“, gibt 
Ralf Meyer zu verste-
hen. Ein gutes Beispiel 
dafür sei das Wald-
meister-Eis, dass man 
sich wahrscheinlich 
aus Erfahrung grün 

vorstellt, das beim Milchkontor jedoch 
weiß erscheint, weil Waldmeister eben 
farblos ist. Ihre kreativen Eis-Ideen sto-
ßen nicht nur in Wilstedt und Umgebung 
auf großes Interesse. Das Milchkontor 
hat es mehrfach in das Falstaff-Magazin 
geschafft, wo es 2020/2021 und 2024 
den Publikumspreis „Beliebteste Eisdie-
le Niedersachsens“ erhielt und 2023 den 
zweiten Platz belegte. Das Eisspezialitä-

Wilstedt. „Es muss schmecken und re-
gelmäßig soll etwas Neues entstehen“. 
Dieses Ziel verfolgen Ralf Meyer und 
Meike Schulte-Meyer bis heute. Seit 
der Gründung ihres Milchkontors Am 
Löhberg 2 hat das Ehepaar rund 250 ver-
schiedene Eissorten kreiert und steckt 
voller neuer Ideen. „Da ist noch viel Luft 
nach oben“, betont die 48-jährige Eis-
Expertin und zeigt auf eine Karte mit der 
Aufschrift „Cassis-Schokokuchen“, das 
„Eis des Monats“ im Juli.

Eine Kombination aus Eis und Kuchen 
klingt schon sehr verführerisch. Doch 
diese Eissorte wurde im Milchkontor 
erstmalig vegan hergestellt, was schon 
eine Besonderheit ist. Wie Meike Schul-
te-Meyer berichtet, werden die Kunden 
vor der Eissaison gefragt, welches „Eis 
des Monats“ ihnen im Jahr zuvor am 
besten gefallen hat. Die Mehrheit habe 
sich diesmal klar für „Salzbrezel mit 
Schokolade“ entschieden. „Salzkara-
mell“ und auch „Butterkeks-Karamell“ 
würden sich ebenfalls einer großen Be-
liebtheit erfreuen und dürfen somit in 
der Eis-Theke nicht fehlen. Große Nach-
frage gebe es auch nach den Standard-

Kreative Eismacher aus Überzeugung  

Milchkontor: Kalte und heiße Spezialitäten aus frischer Kuhmilch

Ralf Meyer und Meike Schulte-Meyer stecken voller Ideen und kreieren 
neue Eisvariationen.
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„Was bei der Eisproduktion nebenher so 
schaffbar ist“, erklärt Meike Schulte-
Meyer. Eine mobile Käserei, die zu ihnen 
auf den Hof kommt, würde für sie den 
Käse herstellen. „Käse braucht P�ege. 
Auf Holzbrettern gelagert muss er täg-
lich gewendet und mit Salzwasser ab-
gerieben werden, damit die Rinde nicht 
austrocknet. Das ist wichtig, damit keine 
Keime in den Käse gelangen können“, 
fügt sie hinzu. So manch einer verspürt 
jederzeit Lust auf Eis, andere erst ab  
25 Grad, wie die Inhaber des Eiscafés 
aus Erfahrung wissen. Meist zeitgleich 
mit dem Frühlingsfest in Wilstedt startet 
für sie die Eissaison, die bis in den Ok-
tober hinein dauert. „Wenn man in die 
strahlenden Gesichter der Leute blickt, 
weiß man, warum man das macht. Für 
uns ist es ein Geschäft, aber wir ma-
chen es aus Leidenschaft“, schildert 
Ralf Meyer. Dennoch freut er sich auf 
den Familienurlaub, der alljährlich für die 
Herbstferien geplant ist. Ein paar ruhige 
Tage an der Ostsee sind da genau richtig. 
„Man muss sehen, dass man im Sommer 
gut verdient, um gut durch den Winter zu 
kommen“, unterstreicht Meike Schulte-
Meyer.

Weitere Informationen gibt es unter 
www.milchkontor.de im Internet.

Text	und	Fotos:	Christina	Klinghagen

Vor dem Eiscafé gibt es ein idyllisches 
Außengelände, das zum Verweilen und 
Eisgenießen einlädt. Neben rund 70 Sitz-
plätzen gibt es für die Kleinsten einen 
Spielplatz. Im Wintergarten stehen wei-
tere Sitzmöglichkeiten zur Verfügung. 
Das Hauptaugenmerk liegt auf den zahl-
reichen Eissorten. Es gibt aber auch di-
verse Kaffeespezialitäten, darunter Cafe 
Mexicano mit einem Kaffeelikör und 
Schokolade, Weiße-Schokolade-Mac-
chiato und Eiskaffee. Direkt hinter dem 
Milchkontor haben die Milchkühe, die 
die Basis für das Unternehmen liefern, 
ihre Weide. „Somit können wir die noch 
kuhwarme Milch direkt in den Pasteuri-
sierer leiten“, sagt Meike Schulte-Meyer. 
Im Eiscafé steht ein kleiner Kühlschrank 
mit Milchprodukten wie Käse und Quark. 

Melken und auch bei der Eisproduktion. 
„Langeweile kenne ich nicht“, sagt die 
78-Jährige, die sichtlich große Freude 
am Mithelfen hat. Bereits am Abend 
zuvor werden die Vorbereitungen für die 
Eisproduktion getätigt. „Wir geben die 
Mischungen in den Pasteurisierer. Über 
Nacht kann es dann reifen, wodurch sich 
der Geschmack besser entfaltet“, erklärt 
Meike Schulte-Meyer. Am Morgen wür-
de dann die Masse in die Eismaschine 
gefüllt werden, wo sie geknetet und 
durchgefroren wird, um anschließend 
in der Tiefkühlung zu lagern. Das frisch 
produzierte Eis ist laut Meike Schulte-
Meyer bis zu sechs Monaten haltbar und 
nicht nur im Milchkontor erhältlich, son-
dern wird auch an Gastronomiebetriebe, 
Hof- und Dor�äden geliefert.

Zeit zum Durchatmen ... zu den Öffnungszeiten sieht das ganz anders aus.
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Ein unterirdischer Herbsttag

Lösung auf Seite 48

Heute ist ein ganz besonders stürmischer 
Herbsttag. Der Wind fegt die ersten brau-
nen Blätter von den Bäumen und die tief 
hängende, graue Wolkendecke sorgt da-
für, dass es bereits am frühen Nachmittag 
so aussieht, als könne man bald schon 
wieder schlafen gehen. 
Von alledem bekommen die beiden Ge-
schwister Timmi und Tammi aber gar 
nichts mit, denn auch wenn die beiden am 
Ort des Geschehens sind, sind sie doch 
Meterweit entfernt – Timmi und Tammi 
be�nden sich nämlich unter der Erde. Ge-
nauer gesagt sind sie, ausgestattet mit 
Helm und Lampe, auf Expedition in einer 
Höhle. Hier gibt es keinen brausenden 
Wind, sondern nur das stetige Tropfen von 
Wasser auf Fels, denn die beiden sind, 

noch genauer gesagt, in einer Tropfstein-
höhle. Höhlen gibt es in den unterschied-
lichsten Größen, Formen, und Tiefen. Sie 
können über der Erde in Felsen eingebet-
tet sein, unter Wasser stehen, sodass sie 
nur mit Tauchequipment zu erreichen sind, 
oder ganz tief unter der Erde in riesigen 
Höhlensystemen liegen, die über Gänge 
und Tunnel miteinander verbunden sind. 
Allen gemein ist jedoch, dass es sich 
um Hohlräume in Gesteinen handelt, die 
durch Verschiebungen in der Erdkruste, 
�ießendes Wasser und weitere geologi-
sche Kräfte natürlich entstanden sind. Je 
nach Lage und Art des Gesteins weisen 
Höhlen besondere Eigenschaften auf. 
Im größten Höhlensystem der Welt, der 
Berg�usshöhle in Vietnam, gibt es etwa 

einzelne Höhlen, die 
dank natürlicher Fenster 
Sonnenlicht und Luft hinein-
lassen, sodass sich eigene, 
von Gesteinen umgebene 
Dschungelwelten ausge-
bildet haben. Auch vom Klima 
her bilden Höhlen eigene Welten, die ab 
einer gewissen Tiefe beständig kühl und 
mit einer Luftfeuchtigkeit von etwa 90 
Prozent sehr feucht sind. Es gibt jedoch 
auch Ausnahmen, wie zum Beispiel die 
Höhle der Kristalle in Mexiko. Hier wur-
den heiße Temperaturen zwischen 45 und 
50 °C bei einer Luftfeuchtigkeit von bis zu 
100 Prozent gemessen, die das Betreten 
der Höhle nur für kurze Zeit und in spe-
zieller Schutzkleidung möglich machen. 

Von diesen beiden Felshöhlen gehen zahlreiche unterirdische Tunnel ab, von denen einige in einer 
Sackgasse enden. Einer der Tunnel verbindet jedoch die beiden Eingänge – kannst Du ihn �nden?
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Der Anblick muss sich 
allerdings trotzdem loh-
nen, denn diese Höhle ist 
durchzogen von bis zu elf 

Meter langen Kristallen, die 
nicht sehr viel kleiner sind als 

ein Schulbus!
Etwas weniger extrem geht es in 

der Tropfsteinhöhle zu, die Timmi und 
Tammi besuchen. Anstatt auf Kristalle 
schauen die beiden auf Gebilde, die wie 
große steinerne Eiszapfen von der Decke 
hängen. Das sind die Namensgebenden 
Tropfsteine, die diese besondere Höhlen-
art ausmachen. In Deutschland �ndet man 
sie vor allem in der Mitte und im Süden 
des Landes, denn für ihre Entstehung ist 
neben einem unterirdischen Hohlraum 
das Mineral Kalk entscheidend, das hier 
in größerer Menge im Boden vorkommt. 
Rinnt an diesen Stellen Wasser durch die 

Erde löst sich das Kalk und tropft, in ei-
ner Höhle angekommen, wieder ab, wobei 
immer ein bisschen Kalk an der Decke zu-
rückbleibt, oder sich am Boden sammelt. 
So entstehen nach sehr langer Zeit die na-
mensgebenden Tropfsteine, die alle zehn 
Jahre nur etwa einen Millimeter wachsen. 
Ein Tropfstein, der von oben nach unten 
wächst, heißt übrigens Stalaktit. Wächst 
er von unten nach oben, nennt man ihn 
Stalagmit. Auseinanderhalten kann man 
die beiden Begriffe gut anhand des Buch-
stabens M (StalagMit), dessen Zacken, 
wie auch die Zapfen von Tropfsteinen, 
nach oben zeigen. Verbinden sich Stalag-
mit und Stalaktit zu einer Säule, spricht 
man von einem Stalagnaten.
„Ich hoffe wir �nden zwischen den Tropf-
steinen auch irgendwann wieder den Weg 
nach draußen“, sagt Timmi mit hallender 
Stimme zu Tammi. Die leuchtet mit ihrer 

Taschenlampe durch die Höhle und erwi-
dert: „Gar kein Problem. Am dritten Sta-
laktit geht’s rechts um den Stalagmit und 
zack, sind wir wieder bei der Fledermaus. 
Von da aus war es ja nur noch einen Kat-
zensprung bis zum Ausgang!“. Timmi, der 
sich noch lebhaft an die Begegnung mit 
dem typischen Höhlenbewohner erinnert, 
wirft ein: „Gut, dann lass uns mal auf die 
Socken machen, bevor sich unser tieri-
scher Wegweiser mit Einsetzen der Däm-
merung auf Futtersuche macht“. „Stimmt, 
das ist nicht undenkbar. Hier unten weiß 
man ja auch gar nicht, wie spät es ist“, 
stimmt Tammi ihrem Bruder zu und im 
Schein ihrer beiden Taschenlampen ma-
chen sich die Geschwister auf den Weg an 
die Ober�äche, während die Fledermaus 
rechts hinter dem Stalagmit noch immer 
selig ruhig schlummernd von der Decke 
hängt.

Mit dem Einbruch der Dunkelheit hat sich ein Höhlenbewohner zur Futtersuche in den Herbststurm gewagt. 
Verbindest Du die Punkte von 1 bis 30 nimmt er Form an. Viel Spaß!
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Im Herbst 2022 machten wir eine Be-
standsaufnahme der erforderlichen Ar-
beiten. Zuerst hieß es, „das schaffen 
wir nie“. Dazu kamen noch Fragen zur 
Ausführung, der Materialwahl und na-
türlich der Finanzierung.
Im Frühjahr 2023 ging es endlich los. Zu-
erst war der große Modellbahnwagen 
an der Reihe. Um 2000 waren bereits 
Bleche an den Außenwänden ange-
bracht worden. Die Versiegelung hatte 
sich mittlerweile aufgelöst, dahinter 
saß die Fäulnis im Holz. Also mussten an 
allen 38 Fächern, jedes mit unterschied-
lichen Massen, die Bleche entfernt, 
die kaputten Holzteile ausgeschnitten, 
erneuert, neu versiegelt und mit Win-
keln und Blechen gegen die Witterung 
ersetzt werden. Schlussendlich erhielt 
er eine neue Lackierung und sollte nun 
für die nächsten Jahre wieder �t sein.
In diesem Jahr hatten wir uns die restli-
chen drei Wagen und die Bahnmeisterei 
vorgenommen. Blecharbeiten, abschlei-
fen der Farbe, Grundierung und Neula-
ckierung standen auf dem Programm. 
Einige Restarbeiten stehen noch für Au-
gust und September 2024 an.
In den Wintermonaten bzw. bei schlech-
ter Witterung widmen wir uns den Mo-
dellbahnen.

Gerätschaften (Gleissäge, Fahrkarten-
automat, usw.) aus einer längst vergan-
genen Eisenbahnzeit zu bestaunen.
In den Waggons be�nden sich H0-
Module (wird aktuell innen restauriert), 
eine C-Gleisanlage im Aufbau und eine 
17 Meter lange H0-Anlage, zweigeteilt 
in Gleich und Wechselstrombetrieb. Bis 
auf die Spielanlage werden alle ande-
ren Modellbahnen digital über eine PC-
Software gesteuert.
Ein Waggon dient als Werkstattwagen 
und wird als Material- u. Werkzeuglager 
genutzt. Er besitzt noch eine funktions-
fähige Toilette, die bei Veranstaltungen 
zusätzlich genutzt werden kann.
Eine Feldbahnanlage mit 600 mm 
Spurweite und einem selbstgebauten, 
elektrisch angetriebenen Triebwagen 
„Schweineschnäuzchen“ runden das 
Angebot ab.
In den vergangenen Jahren mussten 
wir uns vorrangig um die Erhaltung und 
Restaurierung unserer Normalspurwag-
gons kümmern. Der Zahn der Zeit, Wit-
terungsein�üsse und Verschleiß führten 
zu Rostlöchern verbunden mit Wasse-
reinbrüchen in die Waggons und Fäulnis 
in den Holzaufbauten. Die nötigen Re-
paraturen wurden durch die Pandemie 
erheblich verzögert.

Wir sind ein gemeinnütziger Verein und 
wurden 1982 von Eisenbahnliebhabern 
aus der Region um Zeven gegründet.
Ziel ist die Erhaltung und Präsentati-
on historischen Materials des Eisen-
bahnwesens. Hier insbesondere das 
Material der Wilstedt-Zeven-Tostedter 
Eisenbahn. Daneben noch der Bau von 
Modelleisenbahnen unterschiedlichster 
Baugrößen und einer Feldbahn.
Unser Vereinsheim be�ndet sich in Ze-
ven auf dem Gelände der EVB hinter 
dem Busbahnhof Süd in der alten Bahn-
meisterei der WZTE. Dort stehen noch 
vier Waggons mit mehreren Modellbah-
nen und der Beiwagen des VT170, der 
früher auf der Strecke zwischen Wil- 
stedt und Tostedt für Sonderfahrten 
eingesetzt wurde. Heute ist er nicht 
mehr betriebsfähig und wird noch als 
Aufenthalts- und Kaffeewagen genutzt.
In der alten Bahnmeisterei be�nden sich 
Aufenthaltsräume, Küche und Toilette, 
Abstellräume und unser Nachbau des 
Weser-Elbe-Dreiecks in Spur N auf ca. 
50 qm, eine Spielecke mit Holzeisen-
bahn und eine Märklin Spielanlage für 
die Kleinsten. 
Im großen Aufenthaltsraum sind mehre-
re Vitrinen mit Eisenbahnermützen, Mo-
dellen, Eisenbahnlampen und diversen 

Eisenbahnfreunde der W.Z.T.E. Zeven e.V.   

mit vielseitigen Interessen am Erhalt historischer Materialien des Eisenbahnwesens
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wieder und wird weiter ausge-
staltet. Zukünftig fahren dort 
nicht nur Modellbahnen sondern 
auch Modellautos unter Einsatz 
des Viessman-Carmotions. Ein 
in der Straße eingearbeiteter 
Magnetstreifen sorgt für die 
saubere Führung der Fahrzeuge. 
Mit dem Ausbau kommen noch 
spannende Tage auf uns zu.

Für 2025 haben wir uns die Re-
novierung des Kaffeewagens 
und eine Erweiterung der Feld-
bahn bis zum EVB-Bahnhof Süd 
vorgenommen.

Für die aufgeführten Aktivitä-
ten sind wir natürlich auf �eißi-
ge Helfer angewiesen. Wie in 
vielen Vereinen zu beobachten, 
fehlt auch bei uns der Nach-
wuchs. Leider musste unsere 
Jugendgruppe zu Pandemiebe-

ginn aufgelöst werden.  Wer also Inte-
resse hat, Alter und Fähigkeiten sind 
zweitrangig, darf sich gerne bei uns 
erkundigen.

Montags ab ca. 16 Uhr, Donnerstags ab 
19 Uhr und Samstags ab 14 Uhr sind wir 
auf dem Vereinsgelände anzutreffen.

Weitere Informationen und Kontaktda-
ten �nden Sie im Internet auf unserer 
Homepage unter WZTE.de

Fenster und Deckenteile haben wir 
mittlerweile ausgetauscht bzw. erneut 
abgedichtet. Nun fehlt noch an einigen 
Stellen die Innenverkleidung. Dann eine 
Grundreinigung und die Aufarbeitung 
der Module.

Unsere Märklin C-Gleis-Anlage wurde 
im Winter 2023/2024 komplett umge-
baut. Die alten Gleise und die Verka-
belung mussten entfernt und erneuert 
werden. Mittlerweile läuft die Bahn 

Um die Bahnen in den Waggons zu 
betreiben, sind vielfältige Umgebungs-
bedingungen zu beachten. In erster Li-
nie sind die Temperaturunterschiede in 
Sommer und Winter zu nennen. Die Wa-
gen sind zwar mit Heizungen ausgestat-
tet, in der nutzungsfreien Zeit kühlen sie 
jedoch stark aus. 

Um die Modulanlage wieder betreiben 
zu können, sind noch einige Arbeiten 
im Inneren des Wagens erforderlich. 

Kleine Pause in und am selbstgebautem „Schweineschnäuzchen“.



28

teilen der Kräuterheilkunde. Schon die 
reichhaltige Zutatenliste macht Appetit: 
Bio Honig, naturtrüber Bio Apfelessig, 
Fenchel süß, Brennnesselblatt, Weiß-
dornblatt mit Blüte, Hagebutte, Enzian-
wurzel, Melissenblatt, Süßholzwurzel, 
Echinacea – alle Zutaten selbstver-
ständlich aus kontrolliert biologischem 
Anbau. Kein Zufall, dass dieses Öl auf-
grund der reichhaltigen Nährstoffe mit 
Höchstnoten bewertet wird.

Erfolg in Godenstedt 
und im Internet
Natürlich ist die Ölmühle Godenstedt 
überall im Kreis für das Angebot hoch-
qualitativer Premium-Öle bekannt. Ent-
scheidend für den wachsenden Erfolg 
ist auch die Präsenz im Internet. Die  
Suchmaschine Google führt online direkt  
auf www.oelmuehle-godenstedt.de. Auf 
dieser Internetseite wird jedes einzel-
ne Öl ausführlich beschrieben und mit 
Rezepten und Empfehlungen für die 
gesunde Küche komplettiert. Wer sich 
im Internet entschieden hat, kann sich 
schon 2-3 Tage später über ein Paket mit 
seinen Wunschölen freuen.  

Qualität statt Quantität – das ist das 
Credo von Christian Mueller. Es hat sich 
ausgezahlt. So konnte die Godenstedter 
Ölmühle in den letzten drei Jahren einen 
Zuwachs von 30 % verbuchen. Die viele 
Arbeit teilen sich nun drei Geschäfts-
führer und sechs Angestellte.

entspricht den hohen An-
sprüchen der Naturkost-
liebhaber. Zu den Kunden 
gehören darum nicht nur 
Menschen, die auf eine 
gesunde Ernährung Wert 
legen sondern auch Unter-
nehmen der Gastronomie  
z. B., die stolz darauf sind, 
ihren Kunden gesicherte 
Premiumqualität anbieten 
zu können. 

Alles Bio oder nichts
Zu den erfolgreichsten 
Produkten der Ölmühle 
Godenstedt gehört Bio 
Leinöl. Dieses zeichnet 
sich durch einen hohen 

Gehalt an Omega3 Fettsäuren, eine 
zwölfwöchige Frischegarantie und sehr 
milden Geschmack aus – ideal für Jo-
ghurt, Quark, Gemüse und Salate. Die 
Leinsamen entstammen ausschließlich 
aus kontrolliert ökologischer Landwirt-
schaft. Christian Mueller emp�ehlt ge-
nauso Bio Schwarzkümmelöl, Bio Raps-
öl, Bio Walnussöl und Bio Haselnussöl. 
Und wer sich etwas besonders Gutes 
tun will, nutzt Bio Haselnussöl nicht nur 
zum Kochen und Kurzbraten sondern 
auch als Massageöl. 

Überraschend erfolgreich ist die neue 
Produktlinie Bio Oxymel. Im Mittelalter 
gehörte Oxymel zu den festen Bestand-

Godenstedt. Was sagt es uns, wenn 
der Besitzer einer Ölmühle auch noch 
Müller heißt. Man könnte mit gutem 
Recht vermuten dass so ein Mensch 
höchstwahrscheinlich mit Herz und Blut 
bei der Sache ist, und seinen Beruf als 
natürliche Lebensaufgabe versteht. So 
ist Christian Müller als Müllermeister 
und staatlich geprüfter Müllereitechni-
ker nicht nur ein Mann guter Tradition 
sondern auch modernster Technik. Er 
kennt sich mit handwerklicher Herstel-
lung genauso aus wie mit Energief�zi-
enz und den aktuellen Trends. So ist er 
selber ein Trendmaker geworden, denn 
es ist kein Zufall, dass die Produktion 
seiner Ölmühle sich nahezu ausschließ-
lich auf Bio-Qualität konzentriert.

Nichts geht über frisch gepresst
Nur wenige Meter von der Oste entfernt, 
mitten im schönen Godenstedt, wer-
den  qualitativ hochwertige Rohstoffe 
aus kontrolliert biologischer Landwirt-
schaft verarbeitet. Jeden Tag werden 
hier die verschiedensten Öle frisch ge-
presst und aufgearbeitet, verpackt und 
versendet. Mit diesen  Frischeansatz 
unterscheidet sich das Angebot der Öl-
mühle schon geschmacklich erheblich 
von handelsüblicher Massenware. Denn 
nicht alles. was auf den Markt kommt, 

Bio-Öl aus Godenstedt 
Hochqualitative Premium-Öle – frisch gepresst
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gesucht, insbesondere gefragt sind Zim-
merer und Dachdecker, wie Firmenche-
�n Ingrid Gieschen betont; ausgebildet 
werden Zimmerer. Stefan Gieschen hat 
in den vergangenen Jahren bereits zahl-
reiche Lehrlinge erfolgreich ausgebildet. 
Wichtig ist ihm dabei, dass die jungen 
Leute den Beruf sozusagen von der Pike 
auf lernen und er ihnen im Rahmen einer 
vielfältigen Ausbildung, inklusive Prak-
tika, auch die Liebe zum Handwerk und 
zum vielfältigen Baustoff Holz vermitteln 
kann. Als positiv kann gewertet werden, 
dass das Zimmerer- und Dachdecker-
handwerk ausgezeichnete Zukunftsper-
spektiven bietet. Interessierte dürfen 
sich gerne im Betrieb melden. Anlässlich 
des 25-jährigen Bestehens möchten  

Ingrid und Stefan Gieschen ihren Kun-
den „Danke“ sagen für das Vertrauen 
und die gute Zusammenarbeit. Bedan-
ken möchten sie sich auch bei ihren Mit-
arbeitenden, ohne die es nicht möglich 
wäre, Wohnträume aus Holz innerhalb 
kurzer Zeit wahrwerden zu lassen. Und 
so blickt die Zimmerei Gieschen zuver-
sichtlich in die Zukunft und freut sich auf 
zahlreiche neue Bauvorhaben, die sie 
verwirklichen darf.                      		(pm/js)

für Eingangsportale, dass die Zimmerei 
Gieschen auch für den privaten Bauherrn 
ein geschätzter Partner ist. Für Stefan 
Gieschen muss jeder Handgriff sitzen, 
denn geboten wird neben Professionali-
tät vor allem Qualität auf lange Sicht, um 
lange und zufrieden im eigenen Traum-
haus leben zu können. Energetische 
Dachsanierungen werden Aufgrund der 
staatlichen Förderung aktuell stark nach-
gefragt. Der erste Auftrag von Stefan 
Gieschen als selbstständiger Zimmerer-
meister war übrigens ein Carport. Dann 
folgten schnell weitere Kundenaufträge, 
was die Einstellung von Mitarbeitenden 
notwendig machte. Die Erfolgsgeschich-
te wurde weiter fortgeschrieben. Heute 
arbeiten rund zehn Beschäftigte für das 
Unternehmen; weitere werden ständig 

Tarmstedt. Die Zimmerei Gieschen 
in Tarmstedt feiert in diesen Tagen ihr 
25-jähriges Bestehen. Gegründet am  
1. Juli 1999 als Einmann-Betrieb, hat 
Zimmermeister Stefan Gieschen im 
Lauf der vergangenen zweieinhalb Jahr-
zehnte ein solides Unternehmen auf-
gebaut, das als verlässlicher Partner in 
Tarmstedt und Umgebung bekannt ist. 
Davon zeugen zahlreiche Bauwerke im 
Ort, darunter Referenzen wie der Erwei-
terungsbau des Tarmstedter Rathauses, 
das eindrucksvolle Dach vom Tarmsted-
ter Hof, das griechische Restaurant oder 
Physio Proaktiv Häfner – sie alle tragen 
die unverwechselbare Handschrift der 
Zimmerei. Daneben zeigen zahlreiche 
Aus- und Umbauten von Gebäuden, 
Dachsanierungen oder Überdachungen 

Zimmerei Gieschen feiert 25. Geburtstag 

Der professionelle Partner für alle Träume aus Holz, Liebe zum Handwerk und traditionellen Baustoff Holz

Zimmermeister

Wilstedter Str. 3 · 27412 Tarmstedt · Tel: 04283/8053
www.zimmerei-gieschen.de

Zimmerei – Innenausbau

–	Anzeige	–

Inhaberehepaar Stefan und Ingrid Gieschen mit ihren zuverlässigen Mitarbeitern: Daniel Meierdierks, 
Timo Meyer, Thomas Warnke, Johann Hinrich Heins und Dennis Mahnken (v.l.)           Fotos:	H.	Brunkhorst

Stolz präsentieren Stefan und Ingrid Gieschen die 
Jubiläumsurkunde.



30

Jahres bei Volker Schneller meldete, 
um ihm eine Zusammenarbeit anzubie-
ten. „Über Mundpropaganda ist sie auf 
mich aufmerksam geworden. Sie rief 
mich an und fragte, ob ich mir vorstel-
len könnte, ein Buch über Worpswede 
zu machen“, erinnert sich der 62-Jäh-
rige. Rasch kam der Stein ins Rollen 
und Schneller schickte dem Verlag 
180 Bilder zur Auswahl. „Ich wollte die 
Schönheit von Worpswede zeigen. Nie-
mals hätte ich zuvor gedacht, dass ich 
mich so in einen Ort verlieben könnte. 
An Worpswede reizt mich das Mitei-
nander der unterschiedlichen Leute, 
wozu auch viele Künstler zählen“, lässt 
Schneller voller Begeisterung wissen. 
Teilweise sind im 96 Seiten umfassen-
den Bildband auch Landschaftsbilder 
aus Worpswede und dem Teufelsmoor 
zu sehen, weil es dem Fotografen ein-
fach wichtig war, auch diese Aufnah-
men zu zeigen. Hauptsächlich besteht 
das Buch jedoch aus Fotomotiven, die 
für den Künstlerort typisch sind wie 
das Café Worpswede, die Käseglocke, 
der Hammehafen, Neu Helgoland so-
wie die Worpsweder Mühle. „Es gab 
noch den Wunsch, das Trauzimmer im 
Standesamt mit den Vogeler Möbeln zu 
fotogra�eren, was ich auch umgesetzt 
habe.“ Zu den einzelnen Fotos hat die 
Lektorin Texte in deutscher und eng-
lischer Sprache verfasst. Damit alles 

wede Highlights“ ist im April im Schü-
nemann Verlag ein informatives Nach-
schlagewerk erschienen, das nicht nur 
Touristen, sondern auch Worpsweder 
Bürgern beeindruckende Einblicke in 
die Einzigartigkeit dieses anerkannten 
Luftkurortes geben dürfte. 

Alles begann damit, dass die Lektorin 
Monika Thiele vom Schünemann Ver-
lag sich im Oktober des vergangenen 

Worpswede. Wenn er mit seiner Ka-
mera loszieht, um Landschaften aus 
seinem künstlerischen Blickwinkel ein-
zufangen, darf man sich auf ein stim-
mungsvoll inszeniertes Bildergebnis 
freuen. Jetzt hat der Fotograf Volker 
Schneller sein Augenmerk auf typische 
Worpsweder Motive und Sehenswür-
digkeiten des idyllischen Künstler-
dorfes gelegt und in einem Bildband 
veröffentlicht. Unter dem Titel „Worps-

Von der Käseglocke bis Neu Helgoland 

Fotograf Volker Schneller zeigt in seinem Bildband Worpsweder Sehenswürdigkeiten

Volker Schneller präsentiert seinen neuen Bildband.
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perfekt zueinander passt, sei man die 
ganze Zeit über telefonisch oder per  
E-Mail im Dialog gewesen.

Vor 21 Jahren hat Volker Schneller mit 
seiner Frau Andrea in Worpswede sei-
ne Wahlheimat gefunden. Der gelernte 
Tief- und Siebdrucker, mit langjähriger 
Erfahrung im Digitaldruck, stammt ur-
sprünglich aus dem Altkreis Rotenburg 
Wümme, wo er geboren wurde und bis 
1989 aufwuchs. Mit dem Fotogra�e-
ren begann er 1998, zunächst analog 
und später digital. Über die Jahre hat 
Schneller zu Worpswede eine beson-
dere Verbindung entwickelt. „Durch 
die Märkte kenne ich hier viele Leute.“ 
Sehr gut kann er sich noch an die Open-
Air-Galerie auf dem Dorfplatz im Jahr 
2013 erinnern, wo er erstmals seine 
Arbeiten zeigte. „Das war damals eine 
tolle Veranstaltung und ich war dort mit 
Cards und Moor“, wie er seinen Karten- 
und Poster-Shop nennt. Als er an sei-
nem ersten Marktstand bemerkte, wie 
gut seine Werke ankamen, war für ihn 
klar, dass er unbedingt weitermachen 
will. So kaufte er sich daraufhin einen 
Anhänger und nahm noch mehr Sachen 
in sein Sortiment auf. Eine Zeitlang fer-
tigte er auch Kalender an.

„Ich habe eine Vorliebe für Otto Moder-
sohn, Hans am Ende und Fritz Macken-
sen. Deren Bilder habe ich immer be-
wundert und bedauert, dass ich nicht 
malen kann“, erklärt Schneller, der so-
mit auf die Idee kam, den wunderbaren 
Farbkompositionen der Mitbegründer 
der Künstlerkolonie Worpswede nach-
zueifern und mit seiner Kamera sowie 
intensiver Bildbearbeitung den gemal-
ten Bildcharakter zu erzeugen. „Pro Bild 
stecken da schon ein bis zwei Stunden 
Arbeit drin. Die Fotos durchlaufen hier-
bei verschiedene Programme. Ich sage 
meinen Kunden immer, dass sie meine 
Bilder nicht als Abbild betrachten sol-
len, sondern als eigenständige Werke.“

Das Buch „Worpswede Highlights“ ist 
für 14,90 Euro in Buchläden, im Online-
Handel und in der Touristinformation 
Worpswede, Bergstraße 13, erhältlich.

Text	und	Foto:	Christina	Klinghagen	
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wichtig, dass Personen im 
Gespräch mit uns erkennen 
können, was ihnen wider-
fahren ist und dass Häusli-
che Gewalt eben nicht erst 
physisch eskalieren muss. 
Auch Beleidigung, Erniedri-
gung, Bedrohung, Kontroll-
zwang, Erpressung u.v.m. 
sind Gewalt. 
Wenn die schutzbedürf-
tige Person ärztlichen 
oder juristischen Beistand 
braucht, vielleicht gar den 
Umzug ins Frauenhaus an-
strebt, so können wir be-
gleiten. Impulsgeber ist für 
uns stets das Opfer. Wir 
hören ihm zu und nehmen 
auf, welche Unterstützung 
es wünscht.“ Die BISS ist 
unter der Nummer: 04281-
983 6060 zu erreichen  
E-Mail: biss@lk-row.de 
Kurzlink zur BISS: www.

lk-row.de/biss Neben der Option, sich 
eigenständig an die BISS mit einem 
Beratungswunsch zu wenden, erhält 
die BISS auch immer Kenntnis von der 
Polizei über Einsätze wegen Häuslicher 

das Opfer darin, seinen eigenen Weg zu 
�nden. Wenn es letztlich zum „Täter“ 
zurückkehren will, urteilen wir nicht da-
rüber, sondern besprechen Sicherheits-
strategien für diesen Schritt. Uns ist 

Landkreis. „He! Hier 
wird sich nicht geschla-
gen!“, glockenhell klingt 
die Stimme der Erzieherin 
vom Kitagarten herüber. 
Ihr Wort in den Ohren der 
ganzen Welt! – Es macht 
Hoffnung, dass hier schon 
die Kleinen üben können, 
sich gewaltfrei miteinander 
zu verständigen. Und ja, es 
wäre in jeder Altersstufe 
grundsätzlich erfolgreich 
trainierbar! Im Grundgesetz 
Art. 2, Abs. 2 steht es: „Je-
der hat das Recht auf Leben 
und körperliche Unversehrt-
heit. Die Freiheit der Person 
ist unverletzlich,“ und daran 
muss die Gesellschaft und 
jeder von uns beständig ar-
beiten. Dazu ist sinnvoll zu 
erkennen, wie reagiere ich 
selbst denn in Kon�iktsitu-
ationen? Ein Mensch wird 
womöglich immer kleiner, der andere 
um so gewaltiger. Gemeinsam ist ihnen, 
dass sie sich nicht mehr gegenseitig 
mit Worten besonnen austauschen und 
verständigen – einigen. Im Tarmstedter 
Magazin berichten wir gerne über die 
Freuden des hiesigen Lebens. Was aber, 
wenn die Fetzen �iegen?– Auf meine 
Frage: „Was tun bei Häuslicher Gewalt“ 
fand sich Frau Janina Riepshoff von der 
BISS Beratungs- und Interventionsstel-
le in Zeven zu einem persönlichen Ge-
spräch bereit. „Unsere Beratungsstelle 
steht allen Menschen, die von Häusli-
cher Gewalt bedroht oder betroffen sind, 
offen. Wir beraten telefonisch und auch 
anonym. Für einen persönlichen Termin, 
bitten wir zu uns in die Beratungsstelle. 
Wir sind nicht unparteiisch, sondern klar 
opferorientiert!“, betont Frau Riepshoff. 
Aber sind in einem Kon�ikt nicht eigent-
lich beide Seiten hilfsbedürftig? „Ja, 
jedoch liegt unser Fokus auf dem Opfer. 
Es hat ein Recht auf Schutz vor Gewalt. 
Wir agieren nicht als Streitschlichter 
oder Mediatoren, sondern unterstützen 

Was tun, wenn die Fetzen �iegen?  

Zum Thema Häusliche Gewalt … aber doch nicht bei uns?

pixabay.com
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Die Polizei kann zwar beraten, unter-
liegt aber dem Strafverfolgungszwang 
und muss ein Strafverfahren auch dann 
einleiten, wenn die Hilfe suchende Per-
son das nicht möchte. Polizei Tarmstedt: 
Hepstedter Str. 9, Tel. 04283-95518-0 
Polizeiinspektion Rotenburg: Königsber-
ger Straße 46, 27356 Rotenburg, Tel. 
04261-947-0 Onlineanzeige unter: www.
onlinewache.polizei.niedersachsen.de, 
www.opferschutz-niedersachsen.de 
oder www.polizei-beratung.de. 
Anonyme Erstberatung leistet der Weiße 
Ring e.V. täglich von 7 bis 22 Uhr bundes-
weit und kostenfrei. Alle Daten werden 
auf einem externen Server verschlüsselt 
gespeichert und absolut vertraulich be-
handelt unabhängig von der Art des De-
liktes. www.weisser-ring.de mit Opfer-
beratung und Hotline für Opfer: 116006 
Oder Website: rotenburg-wuemme-
niedersachsen.weisser-ring.de, E-Mail: 
rotenburg@mail.weisser-ring.de. Außen-
stellenleitung: Jürgen Schulz, Rotenburg 
(Wümme), Mobil: 0151-54503939.
So unterschiedlich wie jeder Mensch 
ist, sind die Verwicklungen des Zusam-
menlebens. Die Mitarbeiter/innen von 
Beratungsstellen stehen Bedürftigen zur 
Seite, ohne deren Kon�ikte an sich zu rei-
ßen. Eine Hilfe zur Selbsthilfe würdigt ihr 
Gegenüber. Ich danke für die freundliche 
Unterstützung dieser Übersicht, die nicht 
den Anspruch erhebt vollständig zu sein!

Text:	Petra	Hempel

der Nummer: 116111 erreicht ihr mon-
tags bis samstags 14 bis 20 Uhr. 
Beim Kinder- und Jugendtelefon von 
„Nummer gegen Kummer“ kannst du 
erzählen, was dich bedrückt. Die Hotline 
ist kostenlos zu erreichen. Alle Gesprä-
che bleiben vertraulich. Du musst dei-
nen Namen nicht sagen und es werden 
keine persönlichen Daten weitergege-
ben – an niemand! 
Ist Täter oder Opfer minderjährig, kön-
nen sich auch Erwachsene anonym und 
vertraulich beim Kinderschutz Nieder-
sachsen Unterstützung suchen. 
„Wildwasser“, nennt sich die Bera-
tungsstelle speziell gegen sexualisierte 
Gewalt in 27356 Rotenburg (Wümme), 
Bahnhofstr. 1, Tel. 04261-2525 Beratung 
ist kostenlos und auch anonym möglich 
E-Mail: beratungsstelle.wildwasser@ 
evlka.de, www.wildwasser-rotenburg.de.  
„Wildwasser“ ist für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene, deren Missbrauch in 
jungen Jahren stattfand, da. Betroffene 
und Angehörige, auch Fachpersonal �n-
den Information und Unterstützung. 
Das Netzwerk „ProBeweis“, www. 
probeweis.de, berät und vermittelt Kon-
takte zur Beweissicherung gerade nach 
sexueller Gewalt und anderen Einwir-
kungen, deren Nachweise womöglich 
erst relevant würden, wenn es zu einer 
Anzeige käme! Die gerichtsverwertba-
ren Dokumentationen, Spuren, Fotos 
usw werden mindestens drei Jahre si-
cher verwahrt. 

Gewalt und meldet sich dann bei den 
Opfern. Das Bundeskriminalamt spricht 
von einer zunehmenden Gewaltbereit-
schaft im Zusammenhang mit „Häusli-
cher Gewalt“ und sie geht überwiegend 
von Männern aus. So gibt es Unter-
stützung für den Gewaltverzicht, der 
sich speziell an Täter wendet! Da wohl 
niemand mit dem Wunsch auf die Welt 
kommt, ein Gewalttäter zu werden und 
mancher sogar im Vorfeld die drohende 
Gefahr in sich wachsen spürt, wünschte 
man sich für diese Menschen noch mehr 
Präventionsangebote. Von Entspan-
nungsübungen bis Paartherapie ist ein 
breites Feld. Je größer das Bewusstsein 
für die Möglichkeiten, desto leichter der 
Umgang mit den Problemen.
(Die nachfolgenden Beratungsstellen 
sind Empfehlungen, die ich nicht persön-
lich gesprochen habe). Rund 40 km von 
Tarmstedt, in Syke, be�ndet sich eine 
spezielle „Täterberatungseinrichtung“: 
www.taeterarbeit-niedersachsen.de,  
Kontakt e.V. Sulingen, Tel. 04242-50074 
und E-Mail: thg@kontaktev-dh.de. Eine 
Beratung kann schon eine Hilfe zur 
Selbsthilfe ergeben. 
In 17 Sprachen steht bei „Gewalt gegen 
Frauen“ rund um die Uhr das Hilfetele-
fon zur Verfügung unter der Nummer: 
116016. 
Für Kinder gibt es ein Hilfsangebot 
vom Kinder schutz Niedersachen www. 
kinderschutz-niedersachsen.de oder online 
Beratung: www.nummergegenkummer.de. 
Das Kinder- und Jugendtelefon unter 

Altbausanierung  Holzfußböden / Dielen 

Fachwerk-/Holzrahmenbau Holzmöbel

Dachstühle  Dämmung

Carports / Überdachungen ...von Ihrem Fachbetrieb!

www.herr-zimmerei.de
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Friseursalon nebenan, sind immer ganz 
erstaunt, dass die Geschäfte so dicht 
beieinander liegen. Es ist eine echte Be-
reicherung für uns beide“, fügt sie hinzu. 
Auch für ihre Tochter Vanessa Mehrtens 
ist Viohl digital ein Arbeitsplatz, wo sie 
in zweifacher Hinsicht punkten kann. 
Zum einen be�ndet sich die 25-Jährige 
noch für ein halbes Jahr in der Ausbil-
dung zur Informationselektronikerin mit 
dem Schwerpunkt Geräte,-System-und 
Bürotechnik, die sie in diesem Betrieb 
fortsetzen will. Zum anderen kann sie 
bei Viohl digital ihre Mutter tatkräftig 
unterstützen und weiterhin Berufserfah-
rungen sammeln. Mit der Ausbildung be-
gonnen hatte sie bei Viohl an der Speck-
mannstraße 28, unter der Anleitung von 
Marc Neumann, der nun auch zum Team 
von Nebbe gehört und den technischen 
Bereich betreut. Das Ladengeschäft mit 
einer Fläche von rund 50 Quadratmetern 

Grasberg. Die Telefonnummer ist ge-
blieben und doch hat sich seit dem 1. Juli 
so einiges bei Viohl verändert. Mit dem 
Zusatz „digital“ hinter dem Geschäfts-
namen Viohl verweist die neue Inhaberin 
Alexia Nebbe auf die zukünftige Ausrich-
tung ihres Unternehmenskonzeptes, mit 
dem sie auch die jüngere Kundschaft an-
sprechen möchte. Doch zunächst einmal 
heißt es für sie und ihr Team, ankommen 
in den neu bezogenen Räumlichkeiten 
neben dem Friseursalon Melanie Chaari 
an der Speckmannstraße 52.
„Man kann nicht alles auf einmal“, sagt 
die 56-jährige Unternehmerin, die sich 
über diesen beru�ichen Neuanfang 
freut. Für die gelernte Fachkraft für 
CNC-Technik ist mit der Aufnahme ihrer 
selbstständigen Tätigkeit ein Wunsch in 
Erfüllung gegangen. Per Zufall ging die 
Suche nach geeigneten Geschäftsräu-
men sehr schnell. Melanie Chaari ist 
eine Freundin der Familie. Sie wollte die-
se Räume vermieten und ich habe nicht 
lange überlegt“, berichtet Nebbe. „Für 
uns ist das hier eine Win-win-Situation. 
Sowohl unsere Kunden als auch die vom 

Umfangreicher Service mit Blick auf die Zukunft 

Viohl digital hat Räume in der Speckmannstraße 52 bezogen

Alexia Nebbe (rechts) und Vanessa Mehrtens in ihren neuen Geschäfträumen.

Hauptstraße 23 · 27412 Kirchtimke · Telefon 04289-216
Öffnungszeiten: Freitags von 10.00 bis 18.00 Uhr

Am 20.09. u. 27.09.2024 
gibt es bei mir kesselfrische  
Weißwurst, ofenfrischen  
Leberkäse und ein paar 
weitere Besonderheiten vom 
bayerischen Metzgermeister.

Bayerische Wochen
in der Timker Landfleischerei 

Mehr Informationen 
bei WhatsApp 
unter der Nummer: 
0160-91603839
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ist auch EWE-Vertriebspartner. Hierfür 
ist Ralf Zander zuständig, der das Viohl 
digital-Team ergänzt.
Angedacht ist, dass die Kundschaft den 
gewohnten Service auch weiterhin be-
kommen soll. „Wir haben einen älteren 
Kundenstamm, der die Beratung vor Ort 
mag. Wir sind immer direkter Ansprech-
partner“, verspricht Nebbe. Bei Bedarf 
würde man auch zukünftig die Bestel-
lung von Haushaltsgeräten vornehmen. 
Der Schwerpunkt würde jedoch auf dem 
Verkauf von Unterhaltungselektronik 
und einem damit verbundenen Kunden-
dienst liegen. Als Extraleistung wird eine 
Lieferung zum Kunden nach Hause an-
geboten. „Wir sind aber auch da, wenn 
jemand Hilfe bei der Einrichtung einer 
Satellitenschüssel benötigt oder Proble-
me bei der Bedienung des Smartphones 
oder Fernsehers hat“, schildert Nebbe. 
Bereits jetzt gibt es bei Viohl digital 
eine kleine Auswahl an Fernsehern und 
Smartphones, die man direkt vor Ort 
besichtigen und testen kann. Laut Neb-
be seien Senioren-Handy, Telefone und 
Radios bei ihren Kunden sehr gefragt. 
Demnächst möchte sie ihr Sortiment mit 
Zubehör für das Smartphone und even-
tuell auch mit Spielekonsolen erweitern. 
Weitere Informationen gibt es unter 
www.viohldigital.com im Internet.

Text	und	Fotos:	Christina	Klinghagen

Mit uns in den Herbst… 

Modenschau zum Herbstmarkt

Fr., 11. Oktober um 18.30 Uhr

So., 13. Oktober um 14.15 Uhr 

 Bei uns im Haus, melden Sie sich 

bitte an unter Tel. 04283-1517.
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heimelnde Entenhäuser und bedrohliche 
Poolhütten sind geblieben. Einst gacker-
ten die Gänse der Fischerhuder für die 
Daunenbetten der Burgherrschaften in 
Ottersberg sehr einträglich übern Deich, 
wo heute der Heinrich Brelingweg ver-
läuft. Als Junge hatte Breling, der spä-
tere Hofmaler und „Künstlervater in  
Fischerhude“, das Federvieh gehütet und 
gezeichnet – kurz, er wurde früh künst-
lerisch entdeckt und gefördert. Neben 
dem Otto-Modersohn-Museum am Ende 
der Bredenau, be�ndet sich an ihrem 
Beginn die Fischerhuder Dorfbuchhand-
lung mit Galerie und neben Kirche und 
Heimathaus Irmintraut der Fischerhuder 
Kunstverein mit wechselnden Ausstel-
lungen. Bei Ausstellungseröffnungen 
und Führungen wird manch ein Interes-
sierter schon etwas über unsere Regi-
on erfahren haben. Aber auf 900 Jahre 
betrachtet, waren die Künstler eine 
eher kleine Episode. Den Fischen und 
der Hude (Hafen) verdankt Fischerhude 
seinen Namen. Die vielen Wasserläufe 
waren die einzigen „Straßen“ und tribut-
p�ichtige Verbindung zwischen Bremen, 
Moor und Geest. Quelkhorn hat noch auf 
seinem „Horn“ die alte Windmühle, und 
heute einen modernen Windpark. 900 
Jahre Erinnerungsgeschichte sollte man 
ruhig hin und wieder ein wenig verleben-
digen. Es ist schon eine gewaltige Grö-
ße an Generationen von Menschen… 
Die Initiatoren der Jubelfeierlichkeiten, 
auch „Arbeitskreis 900 Jahre Fischerhu-

seits Flusssand vom Urstromtal der We-
ser gewesen und andererseits Sand, der 
von der Geest herüber trieb. Fischerhude 
bildete sich wie eine Sandinsel inmitten 
eines Deltas. Unter Quelkhorn dagegen 
soll sich in der Tiefe ein Gipskern wie un-
ter Worpswede be�nden. Die Wander- 
dünen unter der Surheide sind längst be-
zähmt, und man versucht sogar allerlei 
neue Wege zum Erhalt des Waldes zu 
gehen. Spaziergänger verfolgen das auf-
merksam. Es gibt Waldpatenschaften 
und Baumsaatversuchsgelände. Schließ-
lich beobachtet der Wanderer auf den 
Wiesen Scharen von Wildvögeln. Je 
nach Jahreszeit ist das ein herrliches 
Schauspiel. Freilich scheiden sich über 
die Wildentenjagd der Fischerhuder, der 
traditionellen Pooljagd, die Geister. An-

Fischerhude / Quelkhorn. Hier bli-
cken Fischerhuder von den Flussläufen 
aufwärts – und Quelkhorner von ihrem 
Sandberg hinab in eine Urkunde des 
Benediktinerklosters in Rastede bei Ol-
denburg, wo 1124 erstmalig Besitzungen 
in „Widhageshude“ und „Quelichhorne“ 
schriftlich belegt worden sind. Erspäht, 
bejagt und besiedelt wurde die Gegend 
schon viel früher. Gräberfunde sind be-
reits aus der Bronzezeit (1500 v. Chr.). 
Wer vom Losberg, etwa 30 NN(m,) 
in Quelkhorn durch die Surheide auf 
Trampelpfaden abwärts in Richtung Fi-
scherhude wandert, sieht die Düne vor 
Bäumen nicht – allenfalls den feinen 
weißen Sand vor seinen Füßen und an 
stürmischen Tagen atemberaubend in 
der Luft schwirren. Es ist einst einer-

900 Jahre Fischerhude / Quelkhorn  

Spannende Geschichte wird ab September gefeiert

Fischerhuder Kirche



37

rolle, die das Ehepaar Schloen (Stifter 
unseres Heimathauses Irmintraut) in den 
Jahren 1954 und 1955 drehten. Am 17. 
November wird Jürgen Buthmann-von 
Schwarz, ehemaliger Vize-Verwaltungs-
chef des Fleckens Ottersberg, Einblick 
in die hiesige Flüchtlingssituation nach 
dem Zweiten Weltkrieg geben – bis zum 
Zusammenschluss der Einheitsgemeinde 
im Jahre 1972. Am 1. Dezember schließt 
der Ortsarchivar Blanken den informati-
ven Kreis mit ausgesuchten Fotos und 
Bildern ab. 170 Aufnahmen aus den 
Jahren 1896 bis 1960 werden zu sehen 
sein. Die Freude an der Vergangenheit  
womöglich auf die Zukunft positiv aus-
strahlen zu lassen, wäre gegenwärtig 
das schönste Geschenk zum 900. Jubel-
fest.

Text	und	Fotos:	Petra	Hempel

hunderten in der Fischerhuder Kirche. 
Am 27. September erzählen Flurnamen, 
wie „Ole Farsten“ und „Krummer Ra-
cker“ aus der mittelalterlichen Geschich-
te der beiden Ortschaften ab 18.00 Uhr 
in Buthmanns Hof
Am 29. September beginnt Tim Freu-
denberg Wissenswertes zur „Erdge-
schichte in unserer Region“ zu berich-
ten, und Nadja Lüdemann erweitert als 
neue Kreisarchäologin anschaulich die 
„Besiedlungsgeschichte anhand von 
archäologischen Funden“. Am 6. Okto-
ber wird Manfred Wolffson, der gewiss 
Vielen schon durch seine Heimatbücher 
bekannt ist, sein Publikum überraschen, 
denn ihm ist die Dorfgeschichte bis un-
ter die Dielenböden vertraut wie kaum 
einem. Am 13. Oktober verrät Hans 
Blanken, der Ortsarchivar und Mitinitia-
tor des Dorfjubiläums, warum im 19./20.
Jahrhundert auf einmal die Baptisten 
aus der gemeinsamen Dorfgeschichte 
fort mussten. Horst Rössler von der Uni 
Bremen referiert über weitere Gründe 
zum Verlassen unseres malerischen 
Winkels. Der 20. Oktober lädt zu zwei 
dokumentarischen Filmen von Hannes 
Heer: „Fischerhude, ein Dorf in der Na-
zizeit“ und „Verbrennt diese Briefe“ mit 
anschließender Gesprächsrunde mit 
dem Autor. Am 27. Oktober präsentiert 
Hans Blanken: „Ein Gruß an die Vergan-
genheit“, eine wahrlich historische Film-

de Quelkhorn“, haben tüchtig in Erinne-
rungsschätzen gewühlt und ein illustres 
Programm zusammengetragen. Sie wol-
len nicht nur informieren, sondern auch 
unterhalten und ihre eigene Liebe zu die-
sem Flecken Erde und seiner Geschichte 
verbreiten. Noch vor dem eigentlichen 
Start der Festvorträge sei hier als Ein-
stimmung im Wümmeraum des Kunst-
vereins Fischerhude in Buthmanns Hof 
verwiesen, wo vom 15. September bis 
3. November Fotogra�en von Klaus 
Rohmeyer und Jochen Kallhardt unter 
dem Titel: „Fischerhude im Wandel der 
Zeit“, sowie Aufnahmen aus privaten Al-
ben ausgestellt werden. 
Am 22. September ertönt ab 18.00 Uhr 
„Cantemus“ Chormusik aus fünf Jahr-

Quelkhorner Mühle

Alter Grabstein in der Kirchhofsmauer.

Wir führen folgende Arbeiten aus: 

     Neubau

     Altbausanierung

     Umbauten

     Eingangsbereiche erneuern

     Mauer- und Betonbauarbeiten

Mauerwerk Schröder GmbH 

Maurer- und Betonbaumeister 
Inh. Gebrüder Schröder 
Alter Sägereiplatz 12 
27412 Tarmstedt

So erreichen Sie uns: 
E-Mail: info@mauerwerk-schroeder.de 
Telefon: 0173 - 6991863
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chen Kräften in einer menschenwürdi-
gen Weise bewältigbar war. So entstand 
zügig eine enge Zusammenarbeit zwi-
schen dem Unterstützungsverein FAST 
e.V. und der Samtgemeindeverwaltung 
und -politik. 

Für die Samtgemeinde bestand die 
Hauptaufgabe zunächst darin, Wohn-
raum zu �nden und die Versorgung der 
zugewiesenen Ge�üchteten sicherzu-
stellen. Derzeit leben deutlich über 300 
Ge�üchtete in der Samtgemeinde, nicht 
wie in vielen anderen Gemeinden in 
Sammelunterkünften, sondern in an-
gemieteten Häusern und Wohnungen, 
als Familien oder Wohngruppen. Der 
Verein FAST e.V. hat von Anfang an auf 
so genannte „Hauspaten“ gesetzt, die 
sich darum gekümmert haben, dass der 
hier übliche Umgang mit Wohnhygiene, 
Mülltrennung, Umgang mit Wasser, Ab-
wasser und Energie vermittelt wird. Wie 
lebt man in Deutschland? Worauf muss 
man achten? Wo �nde ich was? Auch die 
Begleitung der Asylsuchenden zu Behör-
den, Institutionen, Ärzten und Rechts-
anwälten gehört zum Engagement der 
Hauspaten und ihrer Helfer. 

des Samtgemeinderatsmitgliedes Jo-
chen Franke am 10. November 2014 den 
„Freundeskreis Asyl in der SG Tarmstedt 
e.V.“ gründeten. Als Ziel und Aufgabe 
sollte eine „Willkommenskultur“ in der 
Samtgemeinde Tarmstedt entwickelt 
und gelebt werden.

Kooperation 
Die Samtgemeindeverwaltung und  
-politik erkannte schnell, dass die rasant 
wachsende Zahl von zugewiesenen Ge-
�üchteten nur mit Hilfe von ehrenamtli-

Entstehung
Als Folge der großen Fluchtbewegung 
aus den syrischen Kriegsgebieten und 
aus anderen Ländern, in den Menschen 
keine Zukunft mehr fanden, trafen ab 
dem Jahr 2013 auch in Tarmstedt im-
mer mehr Ge�üchtete ein, die der Samt-
gemeinde zugewiesen wurden. Diese 
Menschen brauchten und brauchen Un-
terstützung. So fanden sich in dieser Zeit 
eine Reihe von Menschen zusammen, 
die die Ge�üchteten ehrenamtlich un-
terstützen wollten und die auf Initiative 

10 Jahre FAST e.V.   

10 Jahre Einsatz für die Integration von Ge�üchteten

Bashar T. (2. v. l.) nach bestandener Gesellenprüfung bei Autohaus Warncke.
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allen Kursen teilgenommen. Weitere Ge-
�üchtete besuchten Integrationskurse in 
Zeven, die Teilnehmer werden weiter von 
FAST e.V. – Mitgliedern begleitet. 

Schulische Bildung 
Ein wichtiger Teil der Integrationsarbeit 
von FAST e.V. – neben der Organisation 
und Durchführung des Deutschunter-
richts für erwachsene Ge�üchtete – ist 
eine enge Kooperation mit den Kinder-
gärten, allgemeinbildenden Schulen in 
der Samtgemeinde Tarmstedt und dem 
Berufsschulzentrum in Zeven. 

Erfolge
Inzwischen haben viele der von FAST 
e.V. betreuten Ge�üchteten Schulab-
schlüsse erreicht, Ausbildungen im 
Handwerk erfolgreich begonnen und ab-
geschlossen, sich Weiter- oder Fortbil-

Verfügung stellen und die Nutzung die-
ser durch die Hauspaten begleiten.

Einrichtung professioneller 
Deutschkurse
Etwa ab 2015 standen auch Bundes- und 
Landesmittel für die Sprachförderung 
zur Verfügung und der FAST e.V. konnte 
Deutsch-Anfängerkurse vorrangig in Ko-
operation mit dem Bildungsträger VHS-
Zeven mit je 2-3 Stunden am Tag und 5 
Tagen in der Woche anbieten. Diese Kur-
se umfassten in der Regel 200 Stunden.
Die ehrenamtlichen Deutschlehrerinnen 
und -lehrer wurden entlastet und konn-
ten ihre Kräfte und Mittel für die Orga-
nisation, für Absprachen, Raumsuche, 
Einteilung der passenden Lerngruppen 
und die Anschaffung von Lernmitteln 
einsetzen. Insgesamt haben mehr als 
150 Teilnehmerinnen und Teilnehmer an 

Deutsch lernen als Schlüssel  
zu Verständigung 
Ein Dach über dem Kopf allein bietet 
jedoch noch keine Grundlage für die In-
tegration in unsere Gesellschaft. Schnell 
konnten die ehrenamtlich Tätigen erken-
nen, dass in erster Linie die Sprache für 
die Verständigung und Kontaktaufnahme 
mit den Bürgern und Bürgerinnen der 
Samtgemeinde das wichtigste Werk-
zeug ist. Ein freundliches „Moin“ aus 
einem fremden Gesicht löste häu�g ein 
ziemliches Erstaunen aus, kommt bei der 
Bevölkerung aber prima an. 

Ehrenamtliche Deutschkurse
Frühzeitig – der erste Kurs startete schon 
im März 2014 – organisierte der Verein 
FAST e.V. Deutschunterricht, zunächst 
ausschließlich mit ehrenamtlichen Kräf-
ten des Vereins. Insbesondere pensio-
nierte Lehrerinnen und Lehrer, aber auch 
noch im Beruf stehende Lehrkräfte, 
Wissenschaftler und Fortbildner stellten 
sich dafür zu Verfügung. Die Kurse wur-
den an ein oder zwei Tagen mit je 2-3 
Stunden angeboten und zeigten sofort 
eine gute Wirkung. Es stellte sich aber 
auch heraus, dass der Gesamtbedarf an 
Deutschunterricht in der Samtgemeinde 
auf diese Weise nicht zu decken war. 
FAST e.V. suchte und fand Lösungen 
mit Bildungsträgern aus der Region wie 
der VHS und dem BNW. Durch die hohe 
Spendenbereitschaft von Mitgliedern 
sowie engagierten Bürgerinnen und Bür-
gern gelang es dem FAST e.V., die nun 
mit der VHS und dem BNW konzipierten 
Kurse mitzu�nanzieren. Der FAST e.V. 
konnte den Ge�üchteten Lernmittel wie 
Bücher, Lesesticks und Computer zur 

Aus�ug nach Bremerhaven. Musik mit Florian.
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Menschliche Zuwendung, Interesse 
für das Schicksal der hier gestrandeten 
Menschen, Verbindung zu den Ämtern, 
Behörden, Ärzten, Institutionen, Versi-
cherungen, Bildungseinrichtungen und 
einem unübersichtlichen Wohnungs-
markt erfordern eine so breit angelegte 
Unterstützung, dass die hauptamtlich 
Tätigen im Rathaus das allein nicht lösen 
können, selbst wenn sie wollen.   
Auch wenn es „nur“ die Hilfe zur Selbst-
hilfe ist, die der Verein FAST e.V. bietet, 
kann nur eine aktive Willkommenskultur 
dafür sorgen, dass die Integration der 
Ge�üchteten hier in der SG Tarmstedt 
weiterhin erfolgreich und weitgehend 
kon�iktfrei ablaufen kann. 
Dafür benötigt der FAST e.V. auch in 
Zukunft ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer, insbesondere aus den jüngeren 
Bevölkerungskreisen. Viele der jetzt seit 
10 und mehr Jahren aktiven Mitglieder 
des FAST e.V. sind im fortgeschrittenen 
Rentenalter und können die Qualität und 
den Umfang des bisherigen Engage-
ments für die kommenden 10 Jahre si-
cher nicht garantieren, wenn nicht jünge-
re und tatkräftige Menschen einsteigen 
und mitmachen. 

Der FAST e.V bietet dafür Einarbeitung, 
Unterstützung und die Chance auf un-
vergleichliche Erfahrungen, neue Freun-
dinnen und Freunde, Bestätigung und 
Freude. 

Kontakt
Vorsitzende: Barbara Franke-Sierig
Telefon 04283 5269
franke-vorwerk@t-online.de
www.freundeskreis-asyl-tarmstedt.de

Erfolge verbuchen. Die Notwendigkeit, 
Ge�üchtete zu unterstützen, die aus den 
verschiedensten Ländern und Kon�ikther-
den dieser Welt zu uns kommen, hält 
2024 unvermindert an. Inzwischen ist die 
Verwaltung der Samtgemeinde Tarmstedt 
personell und technisch deutlich besser 
aufgestellt als noch 2014/2015, so dass 
das ehrenamtliche Engagement der Ver-
einsmitglieder zurückgefahren werden 
konnte. Mittlerweile gibt es vier haupt-
amtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter im Rathaus, es gibt Fahrzeuge und 
Lagerplatz für Sachspenden und Alltags-
gegenständen/Fahrrädern. Die Bewirt-
schaftung und Einrichtung von Wohnun-
gen werden zum großen Teil durch die 
Verwaltung geregelt. 
Trotzdem sind die Aufgaben und das Lösen 
von vielfältigen Problemen bei der starken 
Fluktuation und der bisher ungebremsten 
Zuweisung von neu zugewanderten Ge-
�üchteten so groß, dass sie nach unserer 
Auffassung auch weiterhin nicht ohne ein 
breit aufgestelltes ehrenamtliches Enga-
gement zu bewältigen sind. 

dungen unterzogen und auf diese Weise 
Arbeitsplätze gefunden. Auch die eine 
oder andere Familienzusammenführung 
konnte umgesetzt werden und viele Kin-
der von Ge�üchteten sind inzwischen in 
der Samtgemeinde Tarmstedt bzw. dem 
Landkreis Rotenburg geboren worden.

Aktivitäten  
Über den Verein FAST e.V. werden Über-
setzungsangebote für die Ge�üchteten 
bei Behörden, Schulen, Rechtsanwälten 
und Ärzten organisiert und �nanziert. 
Darüber hinaus gab und gibt es unter 
dem Dach des FAST e.V. eine internati-
onale Mutter-Kind-Gruppe, in der sich 
Flüchtlingsmütter mit unter 6-jährigen 
Kindern und deutsche Mütter treffen, 
sowie das Café International, das mit 
großem Erfolg viertel- bis halbjährlich ein 
Angebot der Begegnung und des Kenn-
lernens bietet. 

FAST e.V. 
Im FAST e.V sind über 60 Mitglieder or-
ganisiert, der Vorstand besteht aus vier 
Personen und die  den Verein unterstüt-
zenden Menschen in der Samtgemein-
de Tarmstedt zählen ca. 145 Personen. 
FAST e.V. �nanziert sich in der Hauptsa-
che durch Spenden und Mitgliedsbeiträ-
ge, erhält aber auch Zuwendungen der 
Samtgemeinde für bestimmte Dienst-
leistungen zugunsten der Ge�üchteten 
und Zuwendungen des Landkreises für 
ehrenamtliches Engagement. 

Aussichten  
Der Freundeskreis Asyl ist nun 10 Jahre in 
der Samtgemeinde aktiv und konnte viele 

Aus der Anfangszeit: Einrichtung von Wohnungen.

Mobile
Fußp�ege

Larissa Verbytskyy

Telefon 0176-24125875

E-Mail: verbytskyy@gmx.de
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einheizte. Bereits zum zweiten Mal war 
es den Veranstaltern gelungen die le-
gendäre Band „Torfrock“ zu verp�ichten, 
die bereits 2016 für Stimmung sorgte. 
Ebenfalls wieder mit von der Partie war 
die Bremer Punk- und Ska-Band „Mad 
Monks“. So richtig feierlich zelebriert 
wurde die Eröffnung des Festivalsonn-
abends mit dem Auftritt der Band „Po-
werlock“. Die ehemalige Schülerband, 
von denen damals einige Mitglieder das 
Rock den Lukas-Festival ins Leben geru-
fen hatten, wurde von einem Fan-Club 
mit entsprechenden T-Shirts sehnlichst 
erwartet. „Wir sind 2007 für eine andere 
Band eingesprungen. So richtig geplant 
war unser Auftritt erst in diesem Jahr 
und wir haben auf den Gig hin geprobt“, 
sagt Poschmann, der sich ebenso wie 
seine Bandkollegen über diesen herzli-
chen Empfang freute. 
Weiter ging es im Programm mit der Band 
„Rockwark“, die auf einzigartige Weise 
die Zuhörer mit „Rock op platt“ in ihren 
Bann zog. Die Bremer Band „Audio�eber“ 
kombinierte Rockfeeling mit deutschen 
Songtexten und der Headliner „Torf-
rock“ brachte die Festivalbesucher mit 
ihren populären Hits mächtig in Wallung. 
Mitmach-Aktionen waren an diesem Tag 
besonders gefragt. Mit ein wenig Glück 
konnte man sogar dem „echten“ Lukas, 
verkörpert durch Malte Nekkers (Mitglied 
bei Powerlock) begegnen und mit ihm 
beim Spiel „Hau den Lukas“ seine Kräfte 
messen. Direkt neben dem Aktionsstand 

verkaufsstellen Artefakt in Wilstedt 
und bei der Aral-Tankstelle in Tarmstedt 
widergespiegelt. Großen Absatz habe 
auch das Tarmstedt-Ticket gefunden, das 
passend zur Veranstaltung für 20 Euro 
erworben werden konnte. „Wir wollten 
aus den vergangenen Jahren ein Best 
Of zusammenstellen, was uns auch ge-
lungen ist“, berichtet Mario Poschmann, 
erster Vorsitzender des Vereins Rock Den 
Lukas. Schon bei der Erstausgabe aber 
auch einige Male danach hat die AC/DC  
Tribute Band „Hells Balls“ die Bühnen-
bretter auf dem Gelände der Tarmsted-
ter Ausstellung gerockt, die diesmal 
zum Auftakt am Freitag dem Publikum 

Tarmstedt. Bei der 20. Ausgabe die-
ses beliebten Festivals mit familiärem 
Charakter wollten es „Lukas“ und seine 
Freunde so richtig krachen lassen. Ein 
Wunsch, der sich auf allen Ebenen erfüll-
te: Rund 2.100 Besucher feierten bei bes-
ten Wetterbedingungen an zwei Tagen 
den runden Festival-Geburtstag mit sie-
ben Live-Bands, verschiedenen Mitmach-
Aktionen sowie zwei Aftershow-Partys.
Bereits der Kartenvorverkauf sei nach 
Ansicht der Veranstalter in diesem Jahr 
erstaunlich gut gelaufen. Dies habe sich 
nicht nur im Online-Ticketshop, sondern 
auch in den eigens für das Rock Den 
Lukas-Festival (RdL) eingerichteten Vor-

Geburtstagsfeier mit Livemusik und Überraschungsgast  

2.100 Besucher tanzen und feiern beim 20. Rock den Lukas-Festival

Iron Priest in Action.

Bammann Bedachungen GmbH
Am Osterbruch 5 • 27412 Hepstedt

Andreas Bammann
Telefon 04283 60 85 376
Mobil 01520 89 57 000
bammann-bedachungen@ewe.net

Steildach / Flachdach

Bauklempnerei

Fassadenverkleidung

Reparaturarbeiten
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in die Festivalvorbereitungen gestartet, 
was sich bewährt hat. 
Auf die Besucher ist bei Rock den Lukas 
Verlass. Viele von ihnen seien Stamm-
gäste. „Wir haben einen festen Kern, der 
kommt immer. Man muss gucken, dass 
wir im nächsten Jahr wieder ein ähnlich 
vielfältiges Angebot haben. Am schönsten 
ist es doch, wenn die Leute die Bands ken-
nen“, unterstreicht der Vereinsvorsitzende.
Bewerbungen von Bands würden das 
ganze Jahr über zahlreich eintreffen und 
zeigen, wie beliebt das Festival ist. „Wir 
hatten bereits Headliner aus Italien, 
Amerika, Finnland und Schweden hier. 
Darunter Nashville Pussy, mit der dritt-
besten Gitarristin der Welt“, begeistert 
sich Poschmann. Früher wie heute sei das 
Ehrenamt im Hinblick auf die Durchfüh-
rung solch einer aufwendigen Aktion das  
A und O. Insgesamt 60 Helfer haben dies-
mal das Festival gestemmt. „Wir gucken 
immer, dass wir bei den Helfern und im 
Orga-Team neue Leute dazu holen. Dafür 
starten wir Aufrufe bei Facebook und Ins-
tagram.“ Wer also schon immer mal einen 
Blick hinter die Kulissen eines Festivals 
werfen wollte und sich ehrenamtlich in die 
Planung, Organisation und Durchführung 
einbringen möchte, kann sich per E-Mail 
unter helfer@rockdenlukas.de melden. 
Weitere Informationen über Rock den Lu-
kas gibt es unter www.rockdenlukas.de 
im Internet. 

Text	und	Fotos:	Christina	Klinghagen

auch unser Equipment, um das Festival 
darüber zu �nanzieren“, fügt der Vereins-
vorsitzende hinzu, der selbst überrascht 
ist, dass aus dem kleinen Festival über 
die Jahre eine zweitägige Veranstaltung 
geworden ist. 
Wie heißt es doch gleich so schön? Nach 
dem Festival ist vor dem Festival. Denn 
auch im nächsten Jahr soll sich das 
Gelände der Tarmstedter Ausstellung 
wieder in eine bunte Festivallandschaft 
verwandeln. Bei einem zeitnahen Nach-
treffen würde man eine Auswertung der 
gelaufenen Veranstaltung vornehmen 
und die ersten Fäden für die 21. Au�age 
ziehen. Mit einer Klausurtagung sei man 

erhielten die Gäste die Gelegenheit sich 
ein Jubiläums-T-Shirt drucken zu lassen. 
Wer hingegen auf der Bühne sein Talent 
unter Beweis stellen wollte, war beim 
„Luftgitarren-Wettbewerb“ genau rich-
tig. Inmitten ihres umjubelten Auftritts 
forderte die Metal Tribute Band „Iron 
Priest“ das Publikum zu dieser energie-
geladenen Showeinlage auf, der prompt 
eine Handvoll Metalheads folgte. 
„Wir sind mit dem diesjährigen Festival 
super zufrieden. „Es sieht so aus, als ob 
wir keine roten Zahlen schreiben“, freut 
sich Poschmann, der auch die Gästezahl 
im „Get Together Camp“ als sehr posi-
tiv verzeichnet. Der Campingplatz sei im 
Laufe der Jahre stetig gewachsen und 
würde einfach zum RdL dazu gehören. 
„Man bekommt nicht immer alle Bands, 
die man sich wünscht, was auch mit 
deren Terminen und unserem Budget zu-
sammenhängt“, erläutert Poschmann. Für 
das nächste RdL hofft der Verein auf eine 
größere Förderung oder eine größere 
Band, die das Festival unterstützen will. 
Denn eines ist klar: Ohne Geld und viele 
Helferhände ist es nicht möglich, solch 
eine große Veranstaltung auf die Beine zu 
stellen. „Wir versuchen immer so profes-
sionell wie möglich zu sein und bedanken 
uns bei allen, die uns wieder tatkräftig 
unterstützt haben“, so Poschmann. Darin 
eingeschlossen sind Tarmstedter Unter-
nehmen und die Sparkasse Rotenburg 
Osterholz, die als langjähriger Sponsor 
wieder mit dabei war. „Wir verleihen aber 

Malte Nekkers von Powerlock.
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gabe ihres neuen Schul�ugzeuges an 
den deutschen Hersteller Alexander 
Schleicher Flugzeugbau in Poppenhau-
sen (Rhön) hatte der Tarmstedter Verein 
eine Ergänzung bestellt: Eine zusätzlich 
montierbare Handsteuerung, die bei Be-
darf die Bedienung der Pedale mit den 
Füßen nicht mehr erfordert. Mit dieser 
Vorrichtung kann das Segel�ugzeug so-
mit komplett mit den Händen ge�ogen 
und gesteuert werden. Damit kann das 
neue Flugzeug auch von Pilotinnen und 
Piloten ge�ogen werden, die ihre Beine 
nicht oder nur eingeschränkt bewegen 
können. Eine �iegerärztliche Tauglich-
keitsuntersuchung müsse jedoch trotz-
dem erfolgen, erklärt der 1. Vorsitzende, 
Lars Hagemann. Ebenso müssten Herz-
funktionen, Hör- und Sehfähigkeit u.a. 
den üblichen Anforderungen genügen. 
„Wir freuen uns sehr, dass wir mit unse-
rem neuen Flugzeug Menschen mit Mo-
bilitätseinschränkungen nun nicht mehr 
grundsätzlich vom Fliegen ausschließen 
müssen.“  

Ein Segel�ugwettbewerb 
der speziellen Art
Die Segel�ieger aus Tarmstedt veran-
stalteten in diesem Jahr einen unter 

Seitenruder, als eines der maßgeblichen 
Steuerelemente eines Flugzeuges, über 
zwei Fußpedale bewegt, während alle 
übrigen mit den Händen bedient wer-
den. Damit konnten Menschen mit Mo-
bilitätseinschränkungen der Beine ein 
standardmäßig ausgeliefertes Flugzeug 
bisher nicht steuern. Bei Auftragsver-

Westertimke. Die Tarmstedter Segel-
�ieger begannen die diesjährige Flug-
saison mit einem neuen Schul�ugzeug. 
Der neue Doppelsitzer vom Typ ASK 
21-B ist eine verbesserte Version des 
Vorgängers, hat aber eine Erweiterung, 
die auch für die bisherigen Vereinsmit-
glieder neu ist. Üblicherweise wird das 

Am Flugplatz in Westertimke ist immer was los  

Ein neues Schul�ugzeug mit besonderen Eigenschaften …

Der Überraschungssieger Paul Müller (17 Jahre) vor den von ihm genutzten Discus-b.
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Programm rund um das Segel�iegen, 
vieles für das leibliche Wohl und Attrak-
tionen für Kinder stehen auf der Tages-
ordnung. 

Segel�uggemeinschaft Bremen e.V. ei-
nen Tag der offenen Tür. In diesem Jahr 
�ndet er am 15. September 2024 in der 
Zeit von 11 bis 18 Uhr statt. Ein buntes 

Segel�iegern regional gut bekannten 
Wettbewerb über mehrere Tage um die 
P�ngstzeit, das Gerd-Zeiger-Vergleichs-
�iegen (GZV). An drei Wertungstagen 
konnten durch erfolgreiche Umrundung 
vorgegebener Strecken von bis zu bis 
223 km Punkte gesammelt werden. Der 
Überraschungssieger in der Gemischten 
Klasse war Paul Jonathan Müller auf 
einem Discus b von der ausrichtenden 
Airbus Segel�uggemeinschaft Bremen 
e.V.  Für den erst 17-jährigen aus Hep-
stedt war es der erste Wettbewerb 
überhaupt, den er mit�og.    

Ein Kunst�uglehrgang fand in der 
Zeit von Sonntag, dem 01.09. bis 
Samstag, dem 07.09.2024 statt
Auch in diesem Jahr fand auf dem Flug-
platz wieder ein Ausbildungskurs zur 
Erlangung der Kunst�ugberechtigung im 
Segel�ug und des dafür erforderlichen 
Trainings statt. 

2024 gibt es wieder einen Tag  
der offenen Tür in Westertimke  
am Segel�ugplatz
Alle zwei Jahre veranstaltet die Airbus 

 

Fluglehrerin Karin Gesierich (li.) und Fluglehrer Tim Rühenbeck präsentieren das neue Schul�ugzeug 
des Tarmstedter Vereins, welches nun auch von Menschen mit Mobiltätseinschränkungen gesteuert 
werden kann.
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Vielleicht lassen sich die Vorwerker 
zum 70-jährigem Jubiläum noch eine 
Überraschung einfallen – es bleibt 
weiter spannend. 

Auch in diesem Jahr wird es ab ca. 
17.30 Uhr wieder eine Kinderdisco mit 
tollem Entertainment und einer klei-
nen Überraschung am Ende für die 
Kinder geben. Um 21.00 Uhr startet 
der Festabend mit DJ Kai Michaelis. 
Bis in die frühen Morgenstunden kann 
das Tanzbein geschwungen werden. 
Von 21.00 Uhr bis 22.00 Uhr gibt es 
eine Happy Hour mit reduzierten Ge-
tränkepreisen sowie einem ermäßig-
ten Eintrittspreis. Für das leibliche 
Wohl sorgt ab den frühen Nachmit-
tagsstunden ein Imbisswagen.

Vorwerk. Am Samstag, den 5. Okto-
ber 2024 wird in Vorwerk das 70. tra-
ditionelle Erntefest gefeiert. Das Fest 
beginnt wieder mit einem vielseitigen 
Umzug. Neben der herbstlich ge-
schmückten und musikalisch beglei-
teten Kutsche mit dem diesjährigen 
Ernte-Brautpaar Larissa Schmidt und 
Jarno Behling, werden wieder bunt 
geschmückte Wagen, Reiter, Fuß-
gruppen und vieles mehr die Parade 
füllen. Bereits um 13.00 Uhr stellen 
sich die Teilnehmer in der Schulstra-
ße auf. 

An dieser Stelle sei erwähnt, dass 
alle Teilnehmer mit Trecker eine Ver-
sicherungsbestätigung benötigen. 
Gegen 13.30 Uhr startet dann der 
Umzug. Im Anschluss wird im ge-
schmückten Festzelt die Erntekrone 
aufgehängt. Es gibt wieder ein reich-
haltiges Angebot an Torten, Kaffee 
und Tee. Nach der Ernteandacht 
folgen Grußworte sowie Vorführun-
gen von Jung und Alt für Jung und 
Alt. Neben musikalischen Acts und 
Sketchen, stehen auch in diesem 
Jahr wieder Gedichte und traditio-
nelle Tanzvorführungen auf dem Pro-
gramm.

Vorwerker feiern 70. traditionelles Erntefest 

Auf gehts zum Festzelt...
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fentlichen Raum verschlingt in Deutsch-
land jährlich 3-4 Milliarden Kilowattstun-
den Strom. „Ef�ziente Lampen, moderne 
Leuchtkonstruktionen und intelligente 
Steuerungsgeräte können die Kosten für 
die öffentliche Beleuchtung um 50% 
oder mehr reduzieren“, erklärt der Mitar-
beiter des NABU Niedersachsen. Einige 
Städte in Deutschland und der EU haben 
dies bereits erfolgreich demonstriert.
Durch die Reduzierung des Stromver-
brauchs wird zusätzlich ein wichtiger 
Beitrag zum Umweltschutz geleistet. 
Bis zum Jahr 2050 muss der Ausstoß 
an Treibhausgasen um 95 % reduziert 
werden. Eine Modernisierung der öffent-
lichen Beleuchtung kann dazu beitragen, 
dass jährlich rund eine Million Tonnen 
CO2 eingespart werden.
Eine gute Planung kann den verschwen-
derischen Einsatz von Licht reduzieren 
und Kosten sparen. Gleichzeitig schützt 
ein nachhaltiges Beleuchtungskonzept 
diverse Tierarten und ihre Lebensräu-
me. „Wenn wir mit Licht intelligent und 
sparsam umgehen, können wir Energie-
verbrauch, CO2-Ausstoß, Betriebskosten 
und Beeinträchtigungen der natürlichen 
Umgebung massiv verringern. Es ist an 
der Zeit, umzudenken und sowohl öko-
logisch als auch ökonomisch nachhaltige 
Lösungen für unsere Straßenbeleuch-
tung zu �nden. Nur so können wir den 
nächtlichen Himmel wieder zum Strahlen 
bringen – für uns und unsere Umwelt.“, 
so Neffati.   

ihrem Zugverhalten 
gestört, ihr Biorhyth-
mus gerät durchein-
ander. Amseln bei-
spielsweise singen 
mitten in der Nacht, 
einige Stunden frü-
her als sonst. Auch 
Fledermäuse, die 
lichtarme Sommer-
quartiere bevorzu-
gen, sind gefährdet. 
Einige lichtscheue 
Arten können nachts 
gar nicht mehr �ie-
gen, verhungern oder 

müssen ihren Lebensraum aufgeben.
Um dieser Entwicklung vorzubeugen, 
können private Haushalte verschiede-
ne Maßnahmen treffen. Dabei ist es 
grundsätzlich ratsam, dass keine Dau-
erbeleuchtung im Garten oder auf dem 
Balkon angebracht wird. Die eingesetz-
te Gartenbeleuchtung sollte möglichst 
nah am Boden installiert werden und 
vorzugsweise aus mehreren schwachen 
Lampen bestehen, statt aus einer grellen 
Leuchte. 

Ökologisches und  
ökonomisches Desaster
Nicht nur die negativen Auswirkungen 
auf Flora und Fauna sind problematisch, 
sondern auch der entsprechende Ener-
gieverbrauch und die damit verbundenen 
Kosten. Die Straßenbeleuchtung im öf-

Hannover. Der nächtliche Himmel über 
Europa wird immer heller. Was für viele 
Menschen als Zeichen von Fortschritt 
und Sicherheit gilt, entpuppt sich als 
ernstzunehmende Bedrohung für die 
Umwelt. Die inef�ziente Lichtplanung 
der Städte und Kommunen ist nicht nur 
äußerst bedrohlich für Insekten, Vögel 
und Fledermäuse, sondern auch eine 
kostenintensive Energieverschwendung. 
Der NABU Niedersachsen macht auf 
die ökologischen Gefahren der Lichtver-
schmutzung aufmerksam und fordert ein 
nachhaltiges und energieef�zientes Be-
leuchtungskonzept.
Nachtaktive Insekten, darunter ein Groß-
teil der heimischen Falterarten, werden 
von den künstlichen Lichtquellen mas-
senhaft angelockt. Sie verwechseln 
diese mit dem Mondlicht und geraten in 
eine tödliche Falle. Die Insekten sterben 
vor Erschöpfung, durch Kollisionen oder 
werden leichte Beute für andere Tiere. 
Dies hat weitreichende Folgen: Insekten 
fehlen als Bestäuber von Blütenp�anzen 
und als wichtige Glieder in der Nahrungs-
kette.
„Jährlich sterben Millionen von Insekten 
an den Folgen unserer Lichtverschmut-
zung. Durch den hohen Energieverbrauch 
wird zudem das Klima unnötig belastet“, 
warnt Lamin Neffati, Mitarbeiter des 
NABU Niedersachsen. Auch die übrige 
Tierwelt ist von der Lichtverschmutzung 
betroffen. Viele Vogelarten werden in 

NABU: Die dunkle Seite der Straßenbeleuchtung
Mit energieef�zienter und naturverträglicher Straßenbeleuchtung der Lichtverschmutzung entgegenwirken

© Artur Keil
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Zubereitung:
Zunächst das Wasser zum Kochen brin-
gen, damit es abkühlen kann.

Die Zitronen unter warmen Wasser 
gründlich abspülen und achteln (mit 
Schale) und den Knoblauch schälen. 
Nun werden die Zitronenstücke und 
der Knoblauch mit dem Liter Wasser in 
einem Mixer fein püriert. Diesen „Brei“ 
durch ein Sieb drücken und in eine sau-
bere, sterile Flasche füllen. Im Kühl-
schrank aufbewahrt, hält diese Kur für 
die ersten drei Wochen.

Anwendung:
1 x täglich 1 Schnapsglas trinken 
(evtl. nach dem Frühstück). Diese Kur 
3 Wochen lang durchführen, dann  
7 bis 10 Tage pausieren, dann weitere  
3 Wochen pro Tag 1 Schnapsglas. Da-
für die Kur natürlich wieder frisch zu-
bereiten.

Nicht geeignet ist die Kur für Schwan-
gere, Mütter in der Stillzeit, für Men-
schen die Blutverdünner nehmen bzw. 
Kno blauchunverträglichkeit.

Dieses traditionelle Haus-
mittel ist bekannt für seine 
reinigende und vitalisierende 
Wirkung. Die Kur soll helfen, 
Kalkablagerungen im Körper 
abzubauen, was sich wie-
derum positiv auf das Herz-
Kreislauf-System auswirkt, 
da sich der Blutdruck norma-
lisiert, der Darm wird gerei-
nigt, es kann sich positiv auf 
Gelenke und auf das Gehirn 
auswirken. Kurzum, das all-
gemeine Wohlbe�nden wird 
verbessert.

Wegen des Geruchs muss 
man keine Sorge haben, da 
die Zitrone den Geruch des 
Knoblauchs neutralisiert und 
schlechten Atem verhindert.

Zutaten (für 2 Personen):
•	 5	Bio	Zitronen
•	 30	Bio	Knoblauchzehen	 
 (entspricht ca. 2 Knollen)
•	 1	Liter	abgekochtes	Wasser	 
 (abgekühlt)

Die Volksheilkunde bietet viele Tipps 
für unsere Gesundheit, so auch dieses 
Verjüngungsmittel, was sich ganz ein-
fach zuhause aus nur drei Zutaten her-
stellen lässt und dafür sorgt, dass der 
ganze Körper einmal durchgeputzt wird. 
Ideal als Kur im Frühjahr und Herbst. 

Zitronen-Knoblauch-Kur  

Jungbrunnen für mehr Vitalität

Au�ösung des Kinder-Rätsels

Tankstelle Tarmstedt
Familie Willenbrock

Sie möchten inserieren?

Telefon 0 42 89 - 452
E-Mail: tamag@t-online.de
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Lösungswort:

Lösungswort aus Heft 73:

A B E N D R O T

SENKRECHT
1 aalähnliche Süßwasserspezies
2 Thüringer Landeshauptstadt
3 griech.: Leben
4 pers. Fürwort
5 Hüterin, P�egerin
6 Fluss zur Ostsee
7 Bankansturm
8 westl. Militärbündnis

10 Vorname Hemingways
13 dabei, inklusive
15 Drei�nger-Faultier
17 ausweglose Lage
19 ausreichend
21 dt. Normenzeichen
23 feste zeitl. Verabredungen
24 Stadt in der Toskana

27 Warngerät
28 Unterkunft
29 europ. Weltraumorganisation
32 eintönig, langweilig
34 Verband der Handwerker
36 anderes Wort für: an dem
37 Ulk
40 Sologesang in der Oper (Mz.)

WAAGERECHT
1 Warnvorrichtung im  
 Schiffsverkehr
9 franz. Adelsprädikat
11 griech. Göttin der Zwietracht
12 männl. Vorname
14 unbekanntes Flugobjekt (Abk.)
15 Spion
16 nord. Herdentier
18 Moment

19 Raffsucht
20 franz. Frauenname
22 dt./franz. TV-Sender
25 span. Frauenname
26 Gerätschaften
30 Abk. Nachttermin
31 zerstörerisch
32 Kfz.-Kennz.: Bad Oldesloh
33 Behälter mit Henkel

35 Barmherzigkeit, Güte
38 bevölkerungsreichstes  
 Land Afrikas
39 dt. Automobilclub
41 nicht außen
42 ein Flächenmaß
43 Reihenhaus (Abk.)
44 vom Wind angewehte  
 Sandablagerungen

46 japan. Zierstrauch
48 Kfz.- Kennz.:  
 Ennepe-Ruhr-Kreis
49 Bewohner eines  
 Binnenstaates in Vorderasien
51 amerik. Riesenkröte
52 Rufname Guevaras
53 Neben�uss des Neckars

41 engl./span.: Idee
42 engl.: Gebiet
45 nicht weit entfernt
46 Verhältniswort
47 engl.: Lüge
50 Skatbegriff

1 2 3 4 5 6 7 8

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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  Wichtige Rufnummern

Notruf Polizei  110 

Polizeiwache Tarmstedt   0 42 83 - 95 51 80

Rettungsdienst + Feuerwehr        112

Diakonie Sozialstation Tarmstedt 
Telefon: 0 42 83 - 12 34 
E-Mail: dsst.tarmstedt@gmx.de

Seniorenp�egeheim Haus Wilstedt 
Telefon: 0 42 83 - 55 40 
www.hauswilstedt.de

Jan-Reiners-Seniorenzentrum 
Bremer Landstraße 3  
27412 Tarmstedt 
Telefon: 0 42 83 - 98 11 8 - 0

Seniorenresidenz „Hinter den Eichen“  
Zum Eichenbruche 1 
27412 Tarmstedt  
Telefon: 0 42 83 - 98 28 6 - 0 
Telefax: 0 42 83 - 98 28 6 - 120  
E-Mail:  
tarmstedt@st-seniorenresidenzen.de

Rathaus Samtgemeinde Tarmstedt 
Hepstedter Straße 9 
27412 Tarmstedt 
Telefon: 0 42 83 - 89 379 00 
Telefax: 0 42 83 - 89 379 09 
E-Mail: info@tarmstedt.de 
www.tarmstedt.de

Öffnungszeiten: 
Montag: 08:00-12:00 Uhr 
Dienstag: 08:00-12:00 Uhr 
 13:30-16:00 Uhr 
Donnerstag:  08:00-12:00 Uhr 
 13:30-18:15 Uhr 
Freitag: 08:00-12:00 Uhr

Mitgliedsgemeinden:

Wilstedt: 0 42 83 - 50 80

Vorwerk: 0 42 83 - 58 66

mit den Ortschaften 
Buchholz  (Vorwahl: 04283) 
Dipshorn  (Vorwahl: 04283)

Bülstedt: 0 42 83 - 98 15 60

mit der Ortschaft 
Steinfeld  (Vorwahl: 0 42 88)

Hepstedt: 0 42 83 - 60 82 070

Breddorf: 0 42 85 - 239
Hanstedt

Westertimke: 0 42 89 - 202

Kirchtimke: 0 42 89 - 400 56 78
Ostertimke

Schulen:

KGS Tarmstedt: 
Telefon: 0 42 83 - 6 08 34 - 0

KGS Oberstufe Tarmstedt: 
Telefon: 0 42 83 - 6 08 34 - 201

Grundschule Tarmstedt: 
Telefon: 0 42 83 - 89 379 50

Grundschule Wilstedt: 
Telefon: 0 42 83 - 53 97

Schule Bülstedt: 
Telefon: 0 42 83 - 55 93

Bücherei: 
Telefon: 0 42 83 - 17 73

Angebote für Kinder, Jugendliche  
und junge Erwachsene

Diakonin in der Region  
Wilstedt-Tarmstedt-Kirchtimke: 

Sandra Rudat 
Kleine Trift 1 
27412 Tarmstedt 
Telefon:  0 42 83 - 6 08 30 98  
Mobil:  0160 - 99 51 30 52 
E-Mail: Sandra.Rudat@evlka.de

Pastor Martin Rothfuchs  
Salemsgemeinde 
27412 Tarmstedt 
Telefon: 0 42 83 - 18 12

Kirchen der Samtgemeinde

Ev.-luth. Martin-Luther-Kirche  
Kleine Trift in Tarmstedt 
Telefon: 0 42 83 - 98 20 12

Ev.-luth. Kirche der Salemsgemeinde 
Hauptstraße in Tarmstedt 
Telefon: 0 42 83 - 18 12

Ev.-luth. St. Petri-Kirche 
Am Brink Wilstedt 
Kirchenbüro: Kleine Trift 1 
Telefon: 0 42 83 - 98 20 12 

Ev.-luth. Lambertus-Kirche 
Hauptstraße in Kirchtimke 
Telefon: 0 42 89 - 254






